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Der Duce an seine siegreiche flotte
nitmanD Dorf sich ungestraft Den Küsten Italiens nähern

Die Luftschlacht über dem Kanal
■ immer Harter werdende Seelrieg bei
ngland verwickelt . Besonders der beut :

«
* e~ . 5 *L6 ,ait der englischen Süb :

, Siele taufenbe © nalänber konnten in
letzten zwei Tagen bte gewaltigen Lnftkiimvke

ben
oer¬

britische Flotte es
britischer Eewohn -

Das italienische Schlachtschiff „ Gooour44 , das zusammen mit dem Schlachtschiff „ Cesare44 in ber Seeschlacht einge¬
setzt würbe . Die beiden Schlachtschiffe brachten ben Betten schwere Verluste bei . ( Weltbild . Ä . )

Schlimmer als 1917
Amerikanisches Blatt erkennt bie Leistungen ber deutschen

ll - Bootwaffe an
New Bork . 12 . Juli ( Funkmeldung .) . .New Bork Poft "

stellt aus Grund der Bekanntgabe des deutschen OKW .-
Verichis vom Donnerstag fest , dafe beute bereits weit
mehr britische Schiffe versenkt wurden als
1817 . Dabei schliefe « die deutscherseits genannte Ziffer
nicht einmal die Versenkung durch Minen . Flugzeuge
und Ilberwasserschiffe ein . Die augenblickliche
Zerstörungsrate entspreche bereits den Durchschnitts -
verlusten in der schlimm st en Weltkriegs -
v e r i o d e Anfang 1917 . als die britische Insel nur noch für
drei Wochen Lebensmittel besafe .

Das Blatt verweist dann auf die Tatsache , da « die Engländer
den Plan der Evakuierung von Kindern nach den Ver¬
einigten Staaten und Kanada wegen der Knavvbeit an
Schiffsraum vraktisch aufgegeben batten .

Panik in England
! ? • 2uli . ( Funkmeldung .) Der Stockholmer

Berichterstatter des „ Hamburger Fremdeublattes " meldet :

dafe eine ganze Reibe britischer Schiffseinbeiten von schwer -
ften Bomben getroffen und beschädigt wurden . Die englischen
Jagdflugzeuge , die bie Operationen der italienischen Bomber
zu stören versuchten , wurden abgeschossen . Eine einheitlich
und geschlossene Operation der englischen Flottengeschwader
war überhaupt nicht mehr möglich , da sie durch die Flieger¬
angriffe ständig,gezwungen wurden , den Kurs zu ändern und
sich , um ein möglichst schlechtes Ziel abzugeben , aufzutösen .
am Mittelmeer hat sich also die Erfahrung bestätigt , die die
Engländer bereits vor der Küste Norwegens machen mussten ,
dafe nämlich das Schlachtschiff dem angreifenden
Flugzeug unter ! ege n ist . Das maritime Übergewicht ,
das die Briten in die Waagschale der Entscheidung werfen
wollten , ist nicht mehr ausschlaggebend . Eine zahlenmäßig
schwächere Flotte ist zusammen mit einer überlegenen Luft¬
waffe int Vorteil . Dabei mufe festgestellt werden , dafe sich die
italienischen Schiffe , was die Feuergeschwindigkeit , Zielsicher¬
heit und Manövriertechnik anbelangt , vorzüglich ge -
fm l a aen haben . Ein erster schöner Sieg unserer italieni¬
schen Waffenbruder , der im Kampf um die Befreiung des
mare noftrum gegen die britischen Zwingherren errungen
wurde . Deutschland teilt den Stotz und die Bewunderung ,
die ganz Italien erfüllen . Wie in der Nordsee , so ist auch im
Mittelmeer England in eine hoffnungslose Defensive ge¬
drängt . in einen Abwehrkampf , der seine Kräfte in kurzer
Zeit aufzehren wird .

An diesem Erfolg haben vor allem auch die italienischen
D ombengeschwader einen hervorragenden Anteil ge¬
habt . Wie der Sonderberichterstatter der „ Agenzia Stefani

"

mitteilt , wurde das gröfete britische Schlachtschiff „ H o o d "

im westlichen Mittelmeerbecken von zwei Bomben schwersten
Kalibers getroffen und stark beschädigt . Es brach Feuer an
Bord aus . das nach Feststellungen italienischer Aufklärer
nach Stunden noch nicht gelöscht worden war . In sehr lang¬
samer Fahrt entfernte sich das Schlachtschiff in Richtung
Gibraltar . Die Beschädigungen scheinen aber so schwer zu
fein , dafe die dortigen Revaraturanlagen kaum ausreichen
dürften , um den Seeriejen wieder inftandzusetzen . Die
Barriere von Sizilien verhinderte , dafe die „ Hood " die vor¬
züglichen Dockanlagen von Malta aufsuchen konnte . Sie mufe
also nach England zurückgebracht werden und es wird Monate
dauern , bis das Schlachtschiff wieder gefechtsfähig ist . Auch
am gestrigen Donnerstag haben die italienischen Bom¬
ber die fliehenden britischen Seestreitkräfte
nicht aus ihren Krallen gelassen . Sie setzten ihre Angriffe in
ununterbrochenerReihenfolge fort . Obwohl noch
keine Einzelheiten über die Beschädigungen bekannt geworden
sind , so steht doch nach Berichten der „ Agenzia Stefani " fest .

„ Mein Stolz und mein Lob !
"

Rom , 11 . Juli . Der Duce hat in seiner Eigenschaft als
Oberbefehlshaber ber an ben Kriegsoverationen beteiligten
italienischen Streitkräfte aus dem Hauptauartier folgenden
Tagesbefehl erlassen :

„ Admirale Kommanbanten . Stabsoffiziere und Mann¬
schaften ber Flottengeschwaber !

Die Flottenstreitkräfte bes faschistischen Italien haben am
Juli den ersten Zusammen st ofe mit ber hri -

tischen Flotte im Mittelmeer auf ber Höhe ber Punta
Stilo siegreich bestauben .

Der Versuch des englischen Manövers im mittleren
Mittelmeer ist gescheitert unb bie ge st eckten «träte -
Nischen Ziele kinb nicht erreicht worden .

Der seiner selbst bemühte Mut gegenüber überlegenen
feindlichen Streitkräften hat dem Feind — mit den Treffern
der Salven Eurer Geschütze — bewiesen , dafe man sich nicht
ungestraftden Küsten Italiens nähert .

Mit den überwasserschissen haben Unterseeboote und
Marine - Erkundungsslugzeuge mutig zusammen gekämpft .

Das italienische Volk ist stolz auf die Ergebnisse dieser
ersten Schlacht . Ich zolle Euch mit dem gleichen Stolz
mein Lob . ( gez . ) Mussolini . "

' » « en . in bieder nun immer stärker werdende Seekrieg der
deutschen Luftwaffe England , verwickelt . Besonders ber beut «

" griff aus ben E e l e t .t z u g an der englischen Süd -
2 ' ^ . wurde m fast allen Einzelheiten von der englischen
Kuftenbevolkerung beobachtet , sodafe die englische

Erlaubnis bekommen batbie sonst übliche Zuriick -

n » « ? et ° Ll- Schilder » ngen zu verössent -
lichen . Es se, . so schreiben bte Blatter , bie bisher gröfete
insrirf <Ll ?„

<6 ! Zweien , bie Englanb miterlebt habe . Der
ZNbl ' ck hatte etwas P . h a n t a st t s ch e s gelabt . Die ganzeKulte sei eine etn j tge ftuerfpeienbe Sarttereber schweren unb leichten ^ lak braufeen auf bet See gewesen

dausboch über ben Schiffen zusammenschlagenden
bte fallenden Bomben aufgewühlt worben seien ,wabrenb hoch oben am Simmel bas wtlbe Spiel ber einanber

wgenben 3erftörer unb Jagdflugzeuge zu beobachten war .Die Deut,chen seien tu zwei mächtigen Augrifss -
$ S ^ e ’LPelmnmen . « besmal runb 40 Bomber , ferner sehrmel jjagbflugjeuge . , , su dem Augenblick , da bie britischen
Jagdflugzeuge bochgtngen . stürzten sich bie deutschen Jage

"

bse m grober Sehe nur diesen Anflug gelauert hatten , aufbte Gegner herab , unb nun entnrttfelte sich ein roilber Kampf .
lu $ ® Vir S1 ^ ~ fM Etnz eia efechten rasch um¬einander wirbelnder «rlugzeuge sich entroidelte . wobei bie

Jagd über ben ganjen Sortjont unb oft tief nach Eng -lanb hlneinfuhrte . >tmmer wieder sahen bie angstvoll
zusammenstehenden Massen am Laube , bie trotz aller SBarnun -
oen im Freien blieben , Flugzeuge brennenb insMeer stürzen . Die englischen Blätter hüteten kick tvobl -
weislich , auf bie Nationalität bieser stürzenden Flug
zeuge näher einzugeben . Mit Unruhe wirb Mtaeftent bah
die deutschen Bomber sich um das rasenbe Seerr -
feuer wenig zu kümmern schienen . Der Kanonen¬
bonner se , so stark gern eien , ban er in London deutlich gehörtmürbe . Das roithc Slnitetnen i>er beutschen Luftangriffe , bie
S * w " " >an in England nicht länger verheimlichen kann ,I .a g u n b Jt a <h t . fort oh ne Unterbrechung über

? "
« Aarf - LLV " 4 e n , Hai bie allgemeine Nervofi -

! 8tr ?„ urr:̂ ! D
&y ^ “
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' U-nRIIatTtl9 emporgetrieben . So hat8Ch ? 8 “ " *e •e.r Angriffe eine Untabl ber wil -
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11 l “ ' Uhren drohten . Diese Panik

dafe da und dort Fall -
o9» f^ 0f.Bf <6 ^ t. . roorbcn leien . Schliefelich sah sich

tis8rnnntt̂ it ^ .UJ^ BrtmtlL, *terJum gestern abend zu einer Er -
tn

. bet iestgektellt wirb , bah nirgenbssolche Sanbungen vorgekommen seien .

wt . Mifter Churchill machte sich stets eine Freude
daraus , die Kampfkraft der italienischen Flotte in Frage zu
stellen und mit hämischen Betckerkungen abzutun . Das erst :
Treffen bat ibn eines besseren belehrt . Nach dem feigen
Überfall auf Oran glaubte er . dafe die Zeit gekommen sei ,
durch einen weiteren „ Seesieg

"
sein Prestige und die stark

ins Wanken geratene Zuversicht der Briten zu beben . Mit
einem vorn äußersten Osten und Westen des Mittelmeeres
eingesetzten Angriff sollte die Sverre von Sizilien durch¬
brochen und die Küste der italienischen Halbinsel angegriffen
werden . Nach einem viertel st ündigen Feuerge -
fecht der von Alexandrien vorstofeenden schweren englischen
Einheiten mit den italienischen Schlachtschiffen „ E e s a r e “

und „ Cavou r
“

zog die „ unbesiegbare
" britisch "

iedoch vor , abzudrehen und sich nach alter britisi .. . . ____ .. ..
beit „ siegreich4 zurückzuziehen . Der groß angelegte
Plan ist vollständig gesche ' itert .

Zweierlei Politik
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 12 . Juli . Nach der Rückkehr des italienischen
Aufeenministers Graf C i a n o von seiner Deutschlandreise ,
und nach der Rückkehr des ungarischen Ministerpräsidenten
Graf Te l e k , und seines Aufeenministers Graf C1 a k y aus
München , beschäftigen sich die italienischen Zeitungen und die
Blutter der sudost - europäischen Staaten eingehend mit den
Ergebnissen der Ministerbesprechunyen . Übereinstimmend
wird dabei festgestellt , daß die Achsenmächte entschlossen waren
und entschlossen bleiben . ' den Frieden int europäi¬
sch en Sud osten zu wahren . Die Freundschaftsbande ,
die die Achsenmächte mit Ungarn von feher verbanden , sind
in den Münchener Besprechungen noch fester geknüpft wordem
Die drei Machte sind entschlossen und bereit , mit allen auf «
bauwllligen Staaten auf dem Balkan zusammenzuarbeiten ,
und eine dauernde Ordnung zu schaffen , die das gute
Verhältnis aller Südoststaaten untereinander gewährleistet .
In den Besprechungen in München hat sich aber auch ebenso
wie schon vorher in den Berliner Gesprächen erneut bte
Solidarität der beiden Achsenmächte dokumen -
itert und bewahrt . Diese Solidarität erstreckt sich nicht nur
auf alle Probleme des Krieges , sondern ebenso auf alle
■Probleme pes Friedens und des Aufbaues . Gemein¬
sam werden die beiden Mächte ihre wirtschaftliche Verlor «
gung sicherstellen und letzt mitten im Krieg die Grundlage
imaffen für den Neubau eines besseren Europas ,
für eine klar abgestimmte europäische Ordnung .
England hofft auf Komplikationen

Dieser konstruktiven Politik der Achsenmächte stellt Eng .
Iand auch heute noch seine alte Politik der Zer -
ft ° ,r u n g und der Kriegsausweitung entgegen . Auch heute
noch setzt,England seine Hoffnungen darauf , in Europa
KumDlitattonen schaffen zu können , wie es von je

öAieü den Krieg auszubreiten , worüber das sechste
deutsche Weißbuch mit den Geheimdokumenten des franzöfi -
schen Generalstabes ia übergenug Material bringt . Aber auch
letzt noch erklärte der llnterftaatssekretär des englischen Aus -
umrtigen Amtes . Butler , in einer Rundfunkansprache :
„ Es können hm aus der europäischen Szene Komplikationen
ergeben , bte bie AufmerksamkeitbesFeinbesvon
u .u s . ! el b st a bst eben . Butler fügte hinzu , bafe man
etne solche Entwicklung noch forbern könne , wenn die Haltung
Auslands entschloßen und fest sei . Es ist geradezu kindisch ,wenn England sich nach allen seinen Mißerfolgen noch der
Hoffnung hingibt, ' irgendwelche Völker in ben Krieg Hetzen
zu können .
Nackenschläge für die britische Mittelmeerflotte

r a •^ trr ^ u -LeI hielte bann auf Meinungsver -
Ichiebenheiten an , bte über bie Darbanellen be -
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Berbot der faschistischen Partei Englands

Rom , 11 . Juli . Einer Reuter - Äieldung zufolge hat der
englische Innenminister die sogenannte britische
faschistische Partei , die British Union , mit
sofortiger Wirkung verboten .
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Erneute Abrechnung PLtains mit London
Eine Rundfunkansvrache des französischen Staatschefs

nun gen ausgeholt haben , sagen können : „ Jetzt geht
es ! Diese Hoffnung ist es . die ich euren verwundeten Sol¬
daten schulde und ich heute abend mit den herzlichsten
Sympathien aller Frauen Großbritanniens überbringen
möchte , die für den gemeinsamen Sieg bereit sind , die Opfer
ebenfalls auf sich zu nehmen , die ihr und euer grohes Land
so ehrenvoll auf euch genommen habt .

"

Ein Volk und seine Armee

flieht
Ei « Augenzeuge über den französischen Flüchtlingsstrom .

ganzen französischen Volkes legalisiert rverden . Interessant
ist , datz bei den Abstimmungen in der Kammer und im _ 6enat
sich nur vier Stimmen in beiden
mächtigung Pötains aussprachen . v . . -- ---------------
sammlung . die aus den Mitgliedern von Kammer und
Senat besteht , erhöhte sich jedoch die Zahl der Nein > Stim¬
men auf 8 0 . Die spanische Presse beschämst sich sehr ein¬
gehend mit der Reform des politischen Lebens in Frankreich
und macht aus ihrer skeptischen Beurteilung kein
Hehl . Europa dürfe sich , so sagt „ ABE "

, keinenfalschen
Erwartungen bingeben . Von den alten Männern ,
die Frankreich ins Unglück gestürzt hätten , könne man eine
grundlegende Neuorientierung nicht erwarten . Paul Bon -
cour und Herriot . die auch in Mchy wieder das grotze
Wort redeten , seien die Repräsentanten der berüchtigten alten
Schwindelpolitik , die Europa ins Unglück gestürzt habe . Ein
neues Frankreich kann so schreibt das Blatt „ Arriba "

, nicht
über Nacht entstehen . Wenn Frankreich beute über die Piraten -
streiche Churchills klage , so liege die Schuld dafür nur bei ihm
selbit . das sich der Politik Londons ausgeliefert und Europa
verraten habe .

Ein feindlicher Angriff auf den Flugplatz Amiens -
Gl i s k y durch sieben brrtische Bomber endete mit dem Abschuß
aller sieben Flugzeuge , wie auch bereits durch Sondermeldung
bekanntgegeben wurde .

Ferner kam es anläßlich eines Angriffes auf eine « Ge¬
le i t z u g im Kanal zu einem Lnftkampf , bei dem 10 feindliche
Jäger abgeschossen wurden .

In der Nacht zum 11 . Juli unterblieben feind¬
liche Einklüge iu das Reichsgebiet .

Insgesamt wurden in Luftkämvfen des gestrigen Tages
3 5 feindliche Flugzeuge und ein Sverrballon abge -
kckossen . Sieben eigene Flugzeuge werden vermitzt . »

Im Handelskrieg gegen England steigern sich infolge
der günstigen Ausgangsbasis unserer U - Boote die
Erfolge . So wurden Mei « in de « letzten sechs Wochen bis
zum 8 . Juli 609 000 BRT . feindlichen Handelsschiffs¬
raumes versenkt . Damit ist die durchschnittliche Versenkungs¬
ziffer durch U - Boote auf über 100 000 BRT . gestiegen .

Unermeßliche Niederlage
Samstag , den 15 . Juni — morgens 10 Uhr . — Wir

stehen schon seit 12 Stunden am selben Fleck , etwa zwei
Kilometer von Sully . also rund VA Kilometer vor der
Loirebrücke .

Elend ohne Ende , fliehende Armeen . Hunger . Verzweif¬
lung . Sonnenbrand , niederkommende Frauen . Jammer ,
Mensche « die zu Hyänen werden . . .

Am Freitag , also gestern früh , erwachte ich auf der
Wiese bei Bellegarde starr vor Kälte . Es mutz gegen 3 Uhr
morgens gewesen sein . In westlicher Richtung , also gegen
Orleans , heftiger Kanonendonner . Ein Mann , der neben
mir eingeschlafen war . redete mich an . Von ihm erfuhr ich .
datz Orleans geräumt wurde .

Dieser praktische und sympathische Mensch machte mir
folgenden Vorschlag : Wenn mir seine sechs Liter und meine
vier Liter Benzin in einen Wagen gießen , haben wir zehn
Liter . Wir hängen einen Wagen an den anderen und kommen
so über die Loirebrücke von Sully . Gesagt , getan . Ich
steuerte . In seinem Wagen , den wir mit einem Seil an¬
hingen , waren seine Frau , feine Tochter , von deren Mann
seit der Flandernschlacht keine Nachricht mehr eintraf , und
ein 15 Monate altes Kind . Ein prächtiger Junge . Wir
nahmen noch zwei Fabrikarbeiterinnen aus Paris in den
Wagen . Beide waren zu Futz von Paris nach Bellegarde
marschiert . Sie waren barfutz und bluteten aus allen Zehen .
Die Direktion ihrer Munitionsfabrik hatte am Montag¬
abend dem gesamten Personal Befehl erteilt , sich „ mit
eigenen Mitteln " nach Clermont - Ferrand zu begeben um
dort innerhalb 48 Stunden die Arbeit wieder aufzuuehmen .

Seit drei Tagen waren wir von aller Welt abgeschlossen .
Diese Soldaten kamen von Amiens , Arras . Reims . Paris ,
von der Somme , der Seine und der Marne : drei , vier
Armeen durcheinandergewürfelt . Sie batten seit drei Tagen
keine Feldküche , keinen Offizier mehr gesehen . Ein Schlacht
südlich der Loire ? Die Soldaten lachten mich aus . Jetzt
erst begriff ich das Unermeßliche der Niederlage .

Gegen Abend mischten sich die Soldaten unter uns .
Radler und Futzgänder erkletterten die Geschütze und Muni¬
tionswagen . Wer kein Benzin mehr hatte , band sein Auto
an eine Kanone , an einen Sanitätswagen . Hier und da
ging es um eine Wagenlänge vorwärts . Diese kostbaren

Nach einer Züricher Meldung beabsichtigt P 61 a i n . den
Sitz der französischen Regierung nachParis zurückzu -
verlegen . Angeblich soll er bereits Verhandlungen darüber
mit den zuständigen deutschen Stellen einseleiteit und um die

bonptfdtriftieUet : Lri , « fintbe r (erfran !t), SteUcertrettr : Heinrich Karl Unn ,wrantoMind ; wr den politischen Teil : Seinrich Karl Kun, ; fürKunst , Unterbaln -nz
mmfn1“ ' Dr ' 5 ’; ,ur Stadtnachrichten , Borort » und wirchchaft - teik
S vni ^ gente, !; DttoKaiser ; fämtli » ,n Wiesbaden , Gesamt ,leitang . Dr . Phil . habfl . Gustav Sche llenberg und (Htto Kaifer . — 3nr Seit istPreisliste Nr . 8 gültig . Druck und Verlag : € . Schellenberg 'sche Buchdruckerei'

Lebrun übergibt seine Befugnisse
Genf . 12 . Juli . ( Funkmeldung .) In Vichy wird amtlich

bekanntgegeben , daß im Verlauf einer Unterhaltungzwischen
dem Präsidenten der Republik , Lebrun und Marschall
P ö t a i n dieser den Präsidenten der Republik seine Absicht
mitgeteilt hat , nunmehr auch das Amt eines „ Chefs des
französischen Staates "

Zusammen mit der Präsident ,
schäft des Ministerrates auszuüben , um unter den außer¬
ordentlichen Umständen , die Frankreich durchmache , persönlich
die Verantwortung für die Führung der öffentlichen Ange¬
legenheiten zu übernehmen . Lebrun fügte sich diesen
Gründen und st eilte seine Befugnisse Marschall
PStain zur Verfügung .

Am Freitag wird im „ Journal Officiel " der Wortlaut
der drei V e r f a s s u n g s a k t e n , die die Vollmachten des
„ Chefs des französischen Staates "

umreißen , veröffentlicht .
PStain hat danach nicht nur die Vorrechte der Exe -
kutive , sondern Lbt auch die Eesetzgebungsgewalt
aus . solange die von der neuen Verfassung vorgesehenen Ver¬
sammlungen noch nicht ordnungsmäßig gebildet sind . Nach
Zusammentritt der neubestellten Versammluiwen wird der
„ Cbef des französischen Staates "

auch das Recht besitzen ,
während Ausnahmezuständen bei inneren und äußeren
Krisen die gesetzgebende Gewalt auszuüben . Kammer und
Senat bleiben gesetzlich belieben bis zur Konti -
nuierungibrerNachfolger . haben jedoch nicht mehr
die Defuanis . wie bisher , automatisch oder auf Antrag der
Mehrheit ihrer Mitglieder zusammenzutreten . Künftighin
besitzt nur noch der Cbef des französischen Staates das Recht
zm Einberufung .

wt . Marschall Petain , der durch die Nationalversamm¬
lung in Vichy zmn Erlaß einer neuen Verfassung ermächtigt
wurde hielt am Donnerstagabend eine Rundfunkrede an das
französische Volk . Er legte die Grundlagen der geplanten neuen
Staatsverwaltung dar . Außenpolitisch rechnete er mit dem
früheren englischen Bundesgenossen ab und wies darauf hin ,
daß die britischen Überfälle auf französische Schiffe
durch nichts zu rechtfertigen leien . Er betonte noch
einmal , daß England seinen , in heldenmütigem Kamps besieg¬
ten Bundesgenossen im Stich gelassen habe . London
tausche sich , wenn es glaube , daß es durch Drohungen oder Ee -
« mltakte Frankreich zum Nachgeben und zu einer Verletzung
übernommener Verpflichtungen zwingen könne .

Zu der Debatte die sich in der Nationalversammlung von
Vichy über die Dersassungsreform entwickelte , ist nach
Schweizer Meldungen mitzuteilen . daß es vor allem um die
Volksabstimmung ging , die den neuen Verfassungsent¬
wurf sanktionieren soll . Pchain hat sich der Auffassung der
Frontkämpfer angeschlossen und ist damit einverstanden , daß
die neuen Staatsgrundsätze durch eine Willensbekundung des

Berlin , 11 . Juli . Die Königin von England
hielt folgende Ansprache : „ Ich spreche heute zu euch , ihr
Frauen Frankreichs , jenes heldenmütigen und ruhm¬
reichen Frankreichs , welches in diesem Augenblick nicht nur
seinen eigenen Boden verteidigt , sondern auch die Freiheit
der ganzen Welt : ich überbringe euch die Gefühle der Zu¬
neigung und Bewunderung , welche euer Leid und eure Rot
in unseren Herzen weckt . Was mich , die ich stets Frankreich
io sehr geliebt habe , anbetrifft , so leide ich heute wie ihr
und mit euch . Ich denke unaufhörlich an jene schönen
Sommertage , an denen — es ist keine zwei Jahre her —
Paris so viel Charm entfaltete , um den König
und die Königin von England Zu empfangen . Mit einer
Begeisterung und einer Großzügigkeit , die uns zutiefst be¬
rührt . hatte sich das franZösische Volk dem Empfang ange =
schloffen , den uns eure Regierung bereitete . Ich batte gefühlt ,
wie das Herz von Frankreichs Frauen ganz dicht neben dem
meinen schlug . Diesen Frauen will ich in diesen schmerzens¬
reichen Tagen ganz aufrichtig sagen , daß ihr Unglück auch
unser Unglück ist . Wir wissen , daß die Haltung der
FranZösinnen in diesem Kriege ebenso edel gewesen ist
wie diejenige der Franzosen . Wir wissen , daß sie ohne Klage
den Verlust ihres Besitzes ertragen haben , die Vernichtung
ihrer Leimstätten , die Invasion und die Bombardierung .
Wir wissen , daß sie von ganzem Herzen gern alles geben
würden , was sie haben , sogar ihr Leben , um das Heil des
Vaterlandes sicherzuftellen . Eine Nation , die zur Verteidi¬
gung des Vaterlandes solche Männer und solche Frauen hat .
muß früher oder später den Sieg erringen . Es hat
ohne Vorbehalt das Recht auf Unterstützung von allen Frauen
der Welt . Vor einigen Tagen besuchte ich in unseren
Hospitälern die Verwundeten und Kranken , die aus Dün¬
kirchen gekommen waren . Jedem von ihnen sagte ich einige
Worte auf Französisch und erkundigte mich nach seiner Ver¬
wundung . Alle , und selbst die sehr schwer Verwundeten , er¬
warteten mich und sagte « : „ Es geht !"

Ich hoffe von ganzem
Herzen , daß nach diesen schlechten Tage « eine Zeit kommen
wird , wo unsere beiden Völker , nachdem sie kraft ihrer Aus¬
dauer und Arbeit einen Rückgang in ihren Bewasf -

kLMkindern . Infanteristen . Fahrrädern . Maschinenteilen .
Artilleristen und Kavalleristen zu Fuß . oft ob ' '

Pantoffeln oder barfuß . Viele Soldaten K ...... .. ..
gelaufene Augen . Einige fangen . Manche weinten . Die
meisten sahen grau aus wie Mumien . ■Auf einem Abwehr -
geichutz saß ein kleines Mädchen , das als einzige Flüchtlings -
Habe in lebem Arm einen neugeborenen Sund hielt . Wieder
Lastwagen turmhoch voller Kisten . Koffer . Motorräder .
Maichinengewebre und Tornister . Aus einem Sanitätswagen
streckte eine große Kuh den Kopf heraus . Mein Freund aus
Orleans war tm Nu oben und melkte in ein Kochgeschirr .
Die Straße dampfte und rauchte . Die Luft war dick zum
Schneiden . Die Nervosität der Flüchtlinge wuchs von Minute
zu Minute .

Steigende Erfolge der deutsche « U - Boote
Während so unser italienischer Verbündeter den Eng -'

ländern im , Mittelmeer schwer zu schaffen macht , zeigt der
gestrige Bericht des OKW „ daß die d e u t s ch e n U - V o o t e
den Handelskrieg gegen England mit ganz außerordentlich
g r o ß e m E r s o l g fuhren . 100 000 Tonnen Schiffsraum
uerhert der Engländer im Durchschnitt wöchentlich allein
durch Toroedotrefier unserer U -Boote . Dazu gesellen sich noch
die Verluste durch Minen . Verluste , die unsere Schnellboote
dem Gegner zufugen . und nicht zuletzt die Schiffsversenkun -
ae « und schweren Beschädigungen durch Angriffe unserer
Luftwaffe . So spurt der Engländer den Krieg immer mehr

. am eigenen Leibe . Er muß sogar de « Eenußdesfür ibn
Io unentbehrlichen Tees einschränken , er muß
an _alle Haushaltungen appellieren , Aluminiumgeräte abzu -
Iterern , weil man Aluminium für den Flugzeugbau nicht ent -
oebren kann , aber von dem Rohstoff , dem Bauxit , abge -
fchnitten ist Alles das wirkt natürlich auf die Stimmung in
England selbst .

Der OÄW . - Bericht vom 11 . Juli
Berlin , 11 . Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Die schon durch Sondermeldung bekanntgegebenen Erfolge

der Luftwaffe gegen britische EeleitZüae haben « ach ab -
fchlietzende « Feststellungen zur Vernichtung von einem
Kreuzer von 7 0 0 0 Tonnen und vier Handelsschiffe «
von insgesamt 21 000 BRT . geführt . Weiter wurden
ein Kreuzer und sieben Handelsschiffe , darunter ein
Tanker , so schwer beschädigt oder i « Brand geworfen , daß
mit ihrem Verlust gerechnet werden kann .

. ferner erzielten unsere Kampfflieger am gestrigen Tage
wirksame Erfolge gegen Flugplätze in Südostengland ,
gegen Hafenanlagen an der Süd - und Südwestküste und
Werke der Rüstungsindustrie . Besonders im Muni -
tionslager bei Pembroke und in den Häfen von
Plymouth und Swansea wurden heftige Explosionen
und große Brände beobachtet . Auch die Tanklager von
Pembroke und Portland sind in Brand geraten .

fteben sollen und fugte hinzu , auch im Mittelmeer erhöben
sich die verschiedensten Stimmen . Die stärkste Stimme jedoch
wer ^ die der englischen Flotte sein . Das ist echt eng -
lisches Maulheldentum . Man hat in England seit
langem der Mittelmeerflotte Vorschußlorbeeren gewunden
und hat . erklär », daß sie vergebens auf eine Berührung mit
bem Feind warte , während sie tatsächlich in den schützenden
vafen lag . Als sie sich dann aber zum erstenmal heraus¬
traute . um gleichzeitig vorn Osten und vom Westen
der gegen Italien vorz .ustoßen , da zogen es die
Lngmnder , sobald die Gefchiitze der italienischen Flotte
sprachen , vor , im Schutze der Rächt den Kampf abzu -
brechen und in d i e h e i m i s ch e n Häfen zurück -
? .u

' ehre « . Aus den italienischen Berichten ergibt sich , daß
die Treffer , die die englischen Kriegsschiffe erhielten , sehr

waren , sp daß es die Engländer für besser erachteten ,ft ® nicht langer den italienischen Schiffsgeschützen auszusetzen .

Britische Heuchelei in Großaufnahme
Die Worte einer Königin und die Taten ihrer Nation

Über uns freijte ein deutscher Flieger . Die Panik war
ungeheuer Die Soldatm liefen ins Feld . Zivilisten hißten
weiße Taschentücher , hysterische Schreie zerrissen die Luft .
Manche Autler benutzen die Gelegenheit , um sich in den
Militärzug HMeinzuschmuggeln . Sie kamen nicht weit . Die
Aufregung der Flüchtlinge war so groß , daß sich trotz der
Fliegergeiahr Manner und Frauen auf den Eindringling
stürzte « und fernen Wagen , samt Kind und Kegel , in den
Straßengraben warfen .

, IS . legte mich mit meiner Frau mitten in ein Kornfeld .
Totenstille .Der Flieger sauste über uns hinweg . Keine
Bombe . Kein Schuß . Ich sah die Maschine wieder höher
klettern , dem Bogen der Loire zusteuern , bann ein Sturzflug
ber Brücke zu . Eine furchtbare Explosion . Wie ich nachher
erfuhr , streifte die Bombe den Mittelpfeiler ber Hängebrücke .
Kein Zivilist war verletzt worben . Der Flieger überkreiste
noch einmal bte Straße , dann verschwand er in nördlicher
Richtung .

Die Warnung , war unzweideutig . Seit vier Tagen
dauert nun das 16eater . 6in Hohn ! Man hält uns als
Deckung hier zuruck ' Welch herrlicher Artikel in englischen
und amerikanischen Zeitungen ! Welch prächtige Propaganda -
bilber : bie barbarischen Deutschen haben unschuldige Flücht -
lingskolonnen ermordet !

Wir müssen rasch eine in Geburtswehen schreiende Frau
tn einen Sanitätswagen tragen . Dann kam die Nacht . Eine
traurige , schwarze , unheimliche Juninacht .

» Totenuhr " des Londoner Rundfunks

. Daß diese alles andere als gut ist , ergibt sich schon aus
ber Tatsache , daß ber britische Jnformationsminister eine
Kampagne gegen „ beprimierenbe unb befaitistische Unter¬
haltungen anfünbigt . Dann aber spricht Bänbe auch bie
Conboner Meldung ber Göteborgschen „ Hanbels - unb
Schiffahrtszeitung . daß die Leitung des Londoner Rund¬
funks die Absicht habe , das Geräusch des Takt -
m e i Ve r s , das jetzt vor den Nachrichtensendungen zu hören
ist . abzuschafien , da dieses Geräusch von den Sörern als die
„ Toten u h r gekennzeichnet werde . Man wird deshalb ein
etwas „ aufmunternberes Signal

" demnächst entführen . Wir
glauben gern , baß man sich in Englanb nach einer Auf¬
munterung sehnt , selbst wenn diese Aufmunterung nur in
• mem neuen Pausenzeichen des Rundfunks besteht .

Diese rührselige Ansprache der englischen Königin , die
. sehr zeitgemäß klingt , iftleiber nicht heute gehalten worden .

Sie wurde mit hartem englischen Akzent in französischer
Sprache — eine seinerzeit von britischer Seite gebührend
unterstrichene Tatsache — am gleichen 14 . Juni über
die Rundfunkwelle geschickt , an bem Sßarisgur offenen
Stadterklärtworbenwar . An diesem Tage existierte
noch eine französische Restarmee , die zum immer mehr er¬
lahmenden Widerstand bereit war . London hatte es ja so
befohlen . Aber bann kam wenig später ber Augenblick , an
dem Marschall Pötain um bie deutschen Bedingungen für
einen Waffenstillstand bitten mußte . Unb was taten baraufe
bin bie Englänber ? „ Jetzt geht es !“

, sagten sie sich unb ver¬
letzten ihren wehrlos geworbenen Verbünbeten in Dran ,
Dqkkar und anderwärts kräftige Fußtritte . Wo
bleiben jetzt die sentimentalen Phrasen der englischen
Königin für die Opfer dieser britischen Überfälle , wo bleibt
das Bedauern für die unter britischen Bomben ,
Granaten und Maschinengewehren gefalle¬
nen Franzosen ? Vielleicht trösten die Franzosen sich
jedoch ^ in der Erinnerung , daß die englische Königin ihnen
als britische Erwartung vor knapp einem Monat bescheinigte :
„ Wir wissen , daß ihr von Herzen gern alles gebt , was ihr
habt !"

In vier Wochen passiert manchmal viel , und manche
Meldung gewinnt an Reiz , wenn man sie nach Ablauf dieser
Zeit wieder einmal lieft .

fünf bis sechs Meter wurden dadurch erobert , daß irgendein
Autler wegen physischer Erschöpfung aufgab und seinen
Wagen in den Straßengraben umkippte ?

. Von Mitternacht bis 11 Ubr morgens sind unsere zwei
aneinandergefesielten Wagen gut einen Kilometer vorwärts
geschoben worden . , ohne daß ich den Motor ein einzigesmal
andrehte . In südlicher Richtung erkenne ich das alte Schloß
von Sully aus der Zeit des Königs Henri IV . Dort , in
diesem Schloß mit dem berühmten Dachstuhl aus Kastanien¬
holz . bat der große Finanzminister Sully das Wort geprägt :
„ Weide und Ackerplatz , das sind die zwei Euter , die Frank¬
reich Kraft und Leben geben “

. — Wenn Sully seine Bauern
des Loire ! und der Soiogne mitten in diesem Corneillischen
Drama sehen könnte . . .

Wir biene « jur » Fliegerdeckung "

Sonntag , den 16 . Juni . — Es ist vier Uhr nachmittags ,
^ ch erwachte vor einer halben Stunde aus einem todesähn¬
lichen Schlaf . Ich liege an einem Waldrand unter einer
großen Eiche , etwa 40 Kilometer südlich ber Loire , einige
Kilometer nörblich des Ortes La Motte - Beuvron . Im
Städtchen Sulin , diesseits der Loirebrücke , das ich vor drei
oder vier Stunden durchfahren habe , warfen uns Soldaten
ber plündernde « Armee Schokolade . Sardine « unb einige
Paare Pantoffeln zu . Ein großes Büschel Haare meiner
drrau ist über Nacht schneeweiß geworben .

. Ich schätze , baß im Laufe dieser Höllennacht drei - bis
vierhunderttausend Mann der fliehenden Armeen an uns
vorbeifluteten . Die Zahl der Flüchtlinge , die sich gestern
abend vor der Hängebrücke ber Loire angestaut hatten , be¬
trug sicher vier - bis fünfbunberttaufenb .

Im Laufe des gestrigen Nachmittags , bie ganze Nacht
hindurch und bis heute morgen 10 Uhr kamen keine 500
Flüchtlinge über bie Brücke . Offiziere unb bewaffnete Sol »
boten bewachten den Brückenkopf und hatten Befehl , vorerst
alles Militärmaterial hinüberzuschaffen .

Das unbeschreibliche der während 20 Stunden vorbei -
fhebenben Armeen kann rck nicht in Worte fassen . 20 Last¬
wagen mit Bettwäsche . Munitionskisten . Telefongeräten .
Tornistern . Gewehren , Stacheldraht , einige Marokkaner unb
30 lachende ' und weinende Pariser Kinber obenbrauf . Dann
75 - Millimeter - Eeschütze ohne Bemannung . Endlose Kara¬
wanen von Sanitätswagen mit Verwundeten , auf ben Kot¬
flügeln einige Zivilisten . Einige hundert Reger auf ge «
stohlenen Fahrrädern . Wieder Sanitätswagen . Riesengroße
Kanonen , auf ben Begleitwagen , neben ben Solbaten
Frauen , die ihre Kinber an bie Brust pressen . Endlose
Schlange « Munitionswagen , obendrauf ein frischgeschlachte -
ter Sammel . Weinfässer . Kisten mit Seit . Einige Dutzend
Pariser Autobusse , diele Ungetüme , vollgestopft mit Flucht -

106000 BRT .
in der Woche

Erhöhte Bersenkungsziffer unserer U - Boote durch günstige Ausgangsbasis
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Gewaltiges Rüstungsprogramm Roosevelts
Bau von weitereu 19 000 Flugzeugen — Grobe Reserven an Tanks . Geschützen und Munition vorgesehen — Gesamt -

ausrüstung einer Landitreitmacht von 1 .2 Millionen Mann — Seietz kur eilte beschrankte Dienstpflicht eingebracht

Tagsüber drückt der Sa
te toüttti ibn überhaupt

Diamanten in der Handtasche
Die Pariser Rothschilds in New York

garischen Presse wurden die Dokument « in groger Ausmachung
wiedergeneden und hierbei besonders die zweifelhafte
R o l I e . Vie die Türkei in ihnen spielt , hervorgeboben .

schen Anschlag die Demokratien gegen sie
„ j bestärkten Deutschland und Italien in

id entscklossenen Polrttkgegen¬
iesten . In der lugoslawischen Hauvtstadt

welche Folgerungen man tn An -

Nachklang zu den Münchener Besprechungen
1 Teleki spricht dem Führer seinen innigsten Dank aus

Ritterkreuz für General von Schwedler
Er wurde in St . Goarshausen geboren

Berlin . 11 . Juli . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht bat auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Seeres . Generaloberst von Brauchitfch . das
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz verlieben : General der
Infanterie Viktor von Schwedler . Kommandierender
General eines Armeekorps .

Bei dem energischen Vorstob seines Korps bei Vvern
bat er den Niederbruch der belgischen Armee in rückstchts -
loiem versönlichem Einsatz beschleunigt .

General der Infanterie Viktor von Schwedler . der am
18 . 1 . 1885 in St . Goarshausen geboren wurde ,
erhielt seine erste militärische Ausbildung im Kadetten¬
korps und trat 1904 als Fäbnrick in das JR . 26 ein .
1910 wurde der junge Offizier zur Kriegsakademie versetzt .
Während des Weltkrieges erwarb er stch vor allem als
Generalstabsoffizier in verschiedenen Dienststellungen beson¬
dere Verdienste . Auch im Reichsheer fand er mehrfach als
Generalstabsoffizier Verwendung . Zwischendurch komman¬
dierte et zwei Jahre ein Bataillon im Inf . - Regt . Nr . 9 .
1932 zum Oberst befördert , wurde er 1933 in die besonders
wichtige Dienststellung des Chefs des Heeresverso -
nalamtes berufen , an dessen Spitze er bis 1938 stand und
hierbei wesentlichen Anteil am personellen Aufbau des
neuen Heeres batte . 1938 ernannte der rubrer den General
unter Beförderung zum General der Infanterie zum Kom¬
mandierenden General eines Armeekorps .

Haakon will bleiben
Er lebnt vom Storfing geforderten Rücktritt ab

Oslo . 11 . Juli . - Das Präsidium des norwe .gischen
S t o r t i n g richtete einen Brief an den landfluchtigen nor¬
wegischen König , in dem es ihn aufforderte , tm Interesse
einer geverblichen Entwicklung Norwegens zuruck .zu -
treten . König Haakon zog es in Feinem Antwortschreiben
levoch vor . diese Forderung des Storting abzulehnen . Er will
lieb « wie bisb « als Marionette im Spiel Churchills und der
englischen Pkutokratie sein Schattendasein werterfuhren .

sprechungen ausgezeichnet hat . bereits zur unseren . Herden
Völkern zum Wohle gereichenden Tradition geworden ist

Csaky .
"

Ciano an Ribbentrop
Der Königlich Italienische Austenminister Graf Ciano hat

dem Reichsauffenininist « folgendes Telegramm gesandt :
. .Lieber Ribbentrop ! Beim Eintreffen in Italien mochte

ich nab einmal meinen lebhaftesten Dank , ausdrücken lür di «
herzliche Gastfreundschaft , die Sie mir gewährt haben während
meines so interessanten Aufenthaltes in Deutschland , ber nur
Gelegenheit zu einem so ersvrieh licken Gedanken¬
austausch gab . Bitte drücken Sie auch dem Führer
meine ergebenen Gefühle und meinen Dank aus . und ich tret »
sichere ihm . dast ich nicht nur die lebhafte Erinnerung des Be¬
suches davontrage , der mir das Privileg gab . die siegreichen
Eroberungen ber ruhmreichen Armee des Reiches zu be »
wunbern . In altgewohnt « Herzlichkeit Ciano .

"

Berichterstattung beim Reichsverweser
Budapest . 11 . Juli . Der Reichsverweser empfing den

Ministerpräsidenten Gras Teleki und den Austenminister
Ems Csaky nach ihrem Eintreffen aus München zu ein «
zweistündigen Audienz , in d « « sich ausführlich
Bericht « statten ließ .

Der italienische ^ lehrmachtbericht vom 11 . Juli
Rom . 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Donnerstag bat folgenden Wortlaut :
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Aus weitereu Feststellungen ergibt stch ohne leben

Zweifel , dast während der Operationen am 9 . d . M . i m
Raume der Balearen Einheiten unserer Luftwaffe
das grobe euglische Schlachtschiff - Hood ( 42100
BRT . ) schwer beschädigt und tn Brand gesetzt
haben .

Der Flugzeugträg « » Arc Royal " hat ebenfalls rro ei
Volltreffer schweren Kalibers aut der Brücke erhalten ,
wie stch das aus den photographischen Aufnahmen dokumen -
turiijfc ergibt .

Bei dem Seegefecht im Ionischen Meer bat ein wei¬
teres englisches Schlachtschiff zwei Voll¬
treffer mit Bomben schweren Kalibers erhalten . Wettere
Nachforschungen sind im Gange , um üb « die vom Gegner
bei diesem Luftangriff wie auch bei den vorhergehenden
Angriffen südlich von Kreta erlittenen Schäden genauere
Einzelheiten festrustellen . , m

Am gestrigen Morgen und am späten Nachmittag ist der
Seeflottenttützpunkt von Malta von neuem heftig mit
Bomben belegt worden . Im Arsenal rote auf den tm
Hafen liegenden Schiffen wurden Brände und Explosionen
beobachtet . , ,

Drei feindliche Jagdflugzeuge sind von unseren Bombern
abgeschosten worden . Zwei italienische Flugzeuge srud nicht
Mrückgekehrt .

Tagesbefehl des Generalstabschefs Pricolo
Rom . 11 . Juli . ( Funkmeldung . ) Der Eeneralstabschef

der italienischen Luftwaffe . General , P r , e o l o . bat aus
Anlast der so überaus erfolgreichen Aktionen gegen Geschwader
der englischen Mittelmeerflotte folgenden Tagesbefehl er¬
lasse « : _ . „ . . ..

„ Die Tage des 8 . und 9 . Julr sind durch eure glan¬
zende Tätigkeit unserer Luftwaffe charakterisiert wor¬
den , einet Tätigkeit , die im Verlaufe dieses Krieges denk¬

würdig bleiben wird , weil Re zum ersten Male für uns ein
klassisches Beispiel des Masseneiusatz . es von
Lufteiuhetten gegen See - Einheiten bildet , mit Ergeb¬

nissen . die in ieber Hinsicht wirkungsvoll und entscheidend
waren und insgesamt die glänzende Wirksamkeit bestätigten ,
die tmtch die Vorbereitung , die zrelbewustte Ausbildung und

einmal aussetzt , so hat man sich nachgerade baran gewohnt ,
es gibt ja so viel andere Dinge im ad « vielmehr vor dem
CasShaus . dast der Fremde immer ein Grünhorn Reiben
wirb . Schlimmer ist es schon mit dem G e l a t o , dem Gis .
das nur noch Samstag bis Montag ausgegeben wetben . datf .
Die Eismänner und - buben find für , den . italienischen
Sommer dasselbe wie die Lampions für die italienische
Nackt . Was

"
soll man nun seinem Mädchen anbieten , wenn

nicht einen Cono , die begehrte Waffeldute ? Man dürfe stch

zur Abkühlung nicht einmal mehr ins Meer stutzen , haben
fremde Zeitungen behauptet . Das ist etwas übertrieben .
Nut an Minen soll man nicht hetumtu -rnen . Die Stadt Rom

spült Tag für Tag Hunderttausende von Badelustigen an
den Lido , kostet doch Sonntags die Hin - und Rückfahrt nut

der Schnellbahn nur 3 Line , das sind 38 Pfennig für fünfzig
Kilometer .

Erwähnen wir noch die knappe Zuckerration .
500 Gramm , und die für das Waschefest ungenügenden 200

Gramm Seife , so sind die „ Leiden " schon aufgezabkt ... Mit

einem Wort : der Fremde merkt untertags über «

Haupt nichts vom Krieg . Et muh sich schon .. die deut¬

schen Kriegsfilme anschauen , wenn « bas Drobnm d «

grasten Schwungrades Horen will Den italienischen G etch -

nang vernimmt er freilich ^ Schritt und ..Tritt Deutsche

Soldaten beim goldenen Frascati .deutiche Kiuistler tn Rom .
das geht jetzt schon wie selbstverständlich durcheinander . Der

deutsche Botschaft « auf einet Kundgebung , ferne liebens¬

würdige Frau beim Konzert , Besuche aus Berlin — aus

Bild und Wort , aus Tat und Geschehen wird es deutlich ,
dah mir immer näher zusammentucken .

Ich habe einem Glasvetkleber , zu gesehen , der gerade
das Schaufenst « eines Modengeschailes behandelte , als die

sttilloni . die Zeitungsverkäufer den Fall von Paris aus -

brüttten - E caduta Parigi ! Perbacco . meinte . « , w ' chnell >

Dann , löste er entschlossen sein kunstvolles Maandermuster

auf und machte la svastica braus , ein mächtiges öarenlrei - j .

Voraussetzungen hierfür und Herstellung der Waffen
für das Lufttüstungsprogramm von Armee und Marine ,
wie Geschütze . Bomben . Panzerplatten . Bombenvistetvor -
tichtungen und Munition .

5 . Bau weiterer 15 0 0 0 Flugz .euge für die Armee ,
4000 für die Flotte .

Gleichzeitig hat Roosevelt ein Gesetz zur Einführung
einer beschränkten Dienstpflicht einn - bracht .

Der Bundessenat nahm die bereits vom Abgeordneten¬
haus verabschiedete Eesetzesoorlage an . die den Bau
einer „ Zwei - Ozean - FIotte " bis 1946 vorsieht und
dafür vier Milliarden Dollar bereitfteCt .

Washington . 11 . Juli . Eine Sonder bot schäft , ine
Roosevelt am Donnerstag in feiner Eigenschaft als
Oberbefehlshaber der Wehrmacht an den Bundeskongreh
richtete , fordett 2 . 1 Milliarden Dollar in bar . an
und 2 . 6 Milliarden als Ermächtigung tut
später zu vergebende Rüstungsaufträge . Der
unmittelbare Zweck der Anforderungen fei :

1 . Die Weiterführun .g des F,lottenrüstungs -

vrogtamms . bas eine jeder möglichen Kombination
feindlicher Flottenstrettkräfte gewachsene Mattne garan¬
tieren solle . __ „ , . , . .. . .

2 . Vervollständigung der Eesamtaufrustung , für die
Landstreitrnacht in Höbe von 1 . 2 Millionen

3 Die Herstellung einer Reserve an Tanks . Ee -

schützen . Munition usw . für wettete 800 000 Mann
ob « einer Gesamtzahl von 2 Millionen , falls die
Mobilisation solch « Streitmacht notwendig werden sollte .

4 . Schaffung der rüftungsinbuftriellen

wt . Die letzte deutsche Dokumentenveröffentlichunaerregte
in der Türkei peinliches Aufsehen . Mit Bestürzung

nimmt man die scharfe Stellungnahme der

führenden Moskauer Blätter zur Kenntnis und bringt

die Abreise des sowietruskischen Botschafters
in Ankara mit den Enthüllungen in . Zusammeichang In der

türkischen Hauptstadt oerttitt man vielmch die Auffassung . baB

schon die nächsten Tage tn ber Frage bet endgültigen Be¬
ziehungen zwischen Ruhlaist » und der Türkei wichtige Ent -

scheidungen bringen werden . Verschiedene Ereignisse

deuten darauf bin . dah das Verhältnis »eschen Ankara und

den Westmächten der neuen Sage angeMtzt tverden sim . Nach

einer Mitteilung aus Konstantinopel ist die dortige Zeitung

Istanbul " das Organ der itanzostschen Botschaft , allo

Masfiglis durch Beschlug des Ministerrates verboten worden .

Echo der letzten Dokumentenveröffentlichung
Türkische Bestürzung über die scharfe Stellungnahme Moskaus

.Ht , jedenfalls ist es notwendig , brummten
v — ___ „ _ rmi Herten den romantischen Nachthimmel .

Da suchte der Röm « seufzend noch dunklere Gegenden auf
und entlud die geballte Protestwucht feines Innern tn bas
Toskalted „ Es leuchteten die Sterne . . .

"

New « ork . 11 , Juli . Mit dem Bankee - Clivoer - Flugboot
traf bter d « jüdische Bankier Baron . Edouard
Rothschild , das Oberhaupt ber Paris « Rothschild . Mit
Familie aus Lissabon ein . Madame Rothschild , die bereits
kurz nach Beginn der deutschen Westoffenstve Pans mit dem
sicheren Biarritz vertauscht hatte , trug eine auf 100 000 Dollar
bewertete Perlenkette und enthüllte ben . vor Staunen
sprachlosen Zollbeamten fern « eine TaschemitJuwelen
hn Werte von über einer Million Dollar .

Berlin , 11 . Juli . D « Königlich Ungarische Minister -

vrästdent Graf Teleki bat aus vegyeshalom nachstehendes
Telegramm an ben Führer gerichtet :

. .Beim tib « toreiten ber Reichsgrenze möchte ick .
Eurer

Exzellenz unteren innig ft emuf unbenen Dank für die

die so warme undstreundltche Aufnahme aussprechen . ^
Dre Be¬

sprechungen . die wir mit (Eurer Exzellenz zu fuhren die Ehre
hatten , haben wiederum benriefen . rote tief . in unseren
Nationen die Gefühle der Verbundenheit und d «

engen Freundschaft wurzeln . Teleki .

Csaky an den Reichsautzenminister
Der Königlich Uimarische Minister des Äußeren , Gras

Cstcky . hat an den Reichsmintst « des Auswarttgen von
Ribbentrop das nachfolgende Telegramm aerichtet :

. .Im Augenblick , wo wir das deutsche Reichsgebiet ver¬
lassen . möchte ich sowohl im Namen des Ministerprästdenten
als auch in meinem eigenen Ew . Exz . unteren aufrichtigsten
Dank sagen für den herzlichen Empfang , der uns wahrend
unteres jetzigen Aufenthaltes tm Reich zuteil geworden ist .
Ich bin überaus glücklich , fätstellen zu können , da « b « Geist
der aufrichtigen Freundschaft und des a .e ge nser -

tigen Vertrauens , b « auch untere wichtigen Be¬

den steten Einsatz unserer Besatzungen erwartet werben

^ “ “
su heben Tagen befanden stch z ro e i st a r k e f e i n b «

liche Flottengeschroader von ben entgegengesetzten

unb änhersten Stützpunkten des Mtttelmeeres aus auf bet

Fahrt nach ber Halbinsel mit wobldefinierten unb kur uns

auhertt gefährlichen Absicht en
Die Luftwaffe bat bie beiden Geschwader kurz nach

ihrem Auslaufen gesichtet unb sie unter steter Kon¬

trolle gehalten , sowie ihnen keinen Augenblick Ruhe ge¬

lassen unb sie in verstärktem Rhythmus und unaufhörlich tu

wirksamster Weise mit Bomben belegt . Dret -

hnndert Flugzeuge von den entferntesten Stutzpunkten
~

bes

Ägäischen Meeres , von Lybien . von . Apulien . Albanien .
Sizilien unb Sardinien haben tn aufetuanberfolgettöen uns

starken Wellen die feindlichen Geschwader erreicht und sie trotz

lebhaftester Luftabwehr wiederholt mit Bomben schwersten
Kalibers getroffen und dabei bie Forma11 onen aus -

einandergerisken . um sie zu stetem Kurswechsel zu

inH "
untere Bomberstaffeln haben Stunde um Stunde tu

enger Zusammenarbeit mit un Jet et ruhni -

reichen Marine die Absichten der feindlichen Geschwader

zerstört , die untere Gewiisier verlasien muhten , ohne auch nur
eines ber gesteckte « Ziele erreicht zu haben .

Aus sicherer neutraler Quelle unb aus Dokumenten werben

bie schweren Beschädigungen bestiitig t . die unsere

Luftwaffe den englischen Schiffen bet ihrer Bombardierung
südlich von Kreta und beim Angriff tn der Nahe der

Balearen zufügte . Untere Flugzeuge haben den Flug -

zeugträger , Arc Royal " mit Bomben schweren
Kalibers getroffen und auf ber „ doob . dem arobten
feindlichen Schlachtschiff , einen grob en Brand ausgelöst .

Die Haltung ber Besatzungen unterer .Flugzeuge ist v o r •

bildlich , ebenso die Organisation und bte Durchführung des

ganzen Manövers . Dies alles beweist auch klar die Tatsache ,
dah bei einer so vielseitigen und unter restlosem Einsatz
durchgeführten Aktion nur drei unserex Flugreuae
verloren gingen , wenn auch die zuruckgelehrten . rum
groben Teil wiederholt getroffen wurden und zahlreiche
Verwundete zu verzeichnen hatten .

Ich bin stolz — so schliebt der Eeneralstabschef der Luft¬
waffe seinen Tagesbefehl — . unter meinem Befehl so ruhm¬
reiche Kommandanten und Besatzungen zu haben , denen ich
heute voll Stol , meine restlose Anerkennung aus¬
spreche und meine Versicherung , dah die Nation unbebkugt
auf ihre Kämpfer in der Luft zählen kann . "

Vor einem Kriegsgericht
Untersuchung über den britischen Piratenstreich aeg - n die

schwedischen Torpedojäger
Stockholm . 11 3uIjL Der schwedische Marinechef

teilte der schwedischen Presse mit . dah eine genaue Unter¬
suchung üb « alles durchgeführt werbe , was während d« Fahrt
der schwedischen Toroehotaget von Italien nach Schweden / vor
sich geganaen sei . Die Untersuchung habe bereits begonnen .
Wahrscheinlich werde die rgenheit später vor das Kriegs -
gettcht kommen .

Sie tun es . um bie Wahrheit »n tagen , heute noch so
rote gestern , unb geben der römischen Nacht nach dem harten ,
eintönigen Anstrahlen ber Gebäude ihre wunderbare Seele
zurück . Jetzt wirken wieder Mond und Wolken ,
wandelbare Stimmungen mit , wo die Scheinwerfer alles
versteinert hatten . Jetzt wogt wirb « die Geschichte von Jahr¬
tausenden . Schicht legt sich übet Schicht , unsagbar ergreifend
und « schüttelnd steht dieses Rom in der unergründlichen
Nacht . Es atmet , es lebt . Als bie Sirenen bas dritte . Mal
ihre Stimmen erhoben , immer um die übliche englische
Zeit , als bte Sturmglocken in der weiten Campagna
geisterhaft hämmerten und schlieUfch die Nacht von
jagenden Blitzschlangen zerfetzt wurde , während das Krachen
nur wie ferne Brandung gegen meine Tuskubanische Hohe
anrollte , da fühlte man . wie sich abermals eine neue Seiten »
schicht auf bte früheren herabfenkte , rote auch die Flak
zu Rom gehört , gerabe roetl es ewig ist .

Italien schlägt die britische Flotte

non Malta erneut heftig bombardiert — Drei feindliche Jagdflugzeuge abgeichossen

Rom im Harnisch
( Bon unterem römischen Vertreter Dr . Gustav Cberlein . )

Rom , Anfang Juli .

Dah es doch Neues unter der Sonne gibt , bat nun auch
bas Kolosseum erfahren müssen . So viel es bei seinem
ehrwürdigen Alter von 1900 Jahren auch schon erlebt , so
viele Krtegervölter aus aller Herren Länder es in seinen

. Mauern beherbergt hat , das ließen sich die alten Christen ,
bte hier ben wilden Tieren vorgeworfen würben , doch nicht
träumen , dah ihre Nachfahren aus dem berühmten Amphi¬
theater einen Luftschutzraum machen würden . D «
Papst begibt sich unter den einladenden Sirenengesängen —

heulen tun sie hi « nicht — in einen gepanzerten
Turm aus dem Mittelalter unb der Duce könnte ,
wenn er wollte , in bie unter seinem Hause befindlichen
Katakomben hinuntersteigen .

Klingt bas alles nicht etwas unwirklich ? Bomben auf
Rom — es scheint ein umgekehrter Anachronismus . Und mit
einet gewissen Schwerfälligkeit legt dah « Rom den Panzer
an , mit ungläubigem Zögern . Ist es beim wirklich
nötig ? Die Behörden bemühen sich redlich , ihr Gesicht in
unerbittlich strenge Falten zu legen , es regnet contravven -
zioni , Polizei st raten gegen Menschen , bie sich aus irgend¬
welchen atavistischen Regungen gegen bie Verdunkelung
sträuben , sogar bte Radfahrer werden hart angepackt und
kommen ba $ er aus dem Kopf schütteln nicht heraus , die
Autos tragen putzige weihe — ach , rote hieh man berat das
gleich in der seligen Unterrockzeit ? Lambreauins ? Volants ?
Jedenfalls tragt man bie Streifen oben unb unten . Und
was bei ben Monumentalbauten verboten ist . wird den
Rockaufschlägen anempfohlen unb ben Augen nicht verwehrt .
Ich meine das Anstrahlen .

Kurz , man erfennt einander nachts nicht mehr . Man
erkennt Rom nicht . Italienische Nächte ! So etwas läßt sich
doch nicht ins Innere eines Hauses verlegen und mit Decken
unb Teppichen abschirmen . Stellen Sie sich die venezianische
Nacht bitte einmal aus dem gleichen Einheitsschwarz vor ,
das Sie in Bamberg , auf dem Kurfürstendamm ober tm
Waldcsduster billig haben können . Denken Sie an Santa
Lucia , an den luftigen Kater Hiddigeigei auf Capri , an das
ohne Licht unb Lärm nicht mögliche Treiben auf bem Corso .
Und nun sind da Pagen sonderbarer Att gekommen und
haben b « ewigen Roma mühsam in den Schuppenvanzer
hineingeholfen , jede Schuppe ein Sandsack . Sie verschuppten
jeden Säulengang , alle Kolonnaden , die Piazza Esedra
genau so wie das Kolosieum . sie machten aus ben zum Lust¬
wandeln eingerichteten Dingen einen Unter stand .
Erne nicht mehr herumtollende , sondern ergeben in einem
finsteren Winkel hockende italienische Nacht , das ist nun .

In Italien haben die aus bem Geheimarchiv ifes ftaiuro

sischen Generalstabs stammenden neuen Dokumente em starkes

Ecko ausaelöst . Bor allem interessiert man M mr die Person
des Unruhestifters M a s s i S l i und wr die Tatsache , daß man

den italienischen Dodekanes den Türken als

Kriegsbeute versprechen wollte . Die, . Enthüllungen , so

sagt „ Povolo di Roma "
, zeigten de » Achsenmächten immer beute

licker . welch heimtückischen Anschlag bte , Demokrat
geplant batten und f
ihrer feiten unt -----
über dem Besiegten . ~ ~ -----------
fraat man sich vor allem , welche Folgerungen .— . . . - -
kara ans diesen Veröffentlichungen ziehen , werde . In Buka¬

rest beschäftigt man sich in erster Lime Mit dem Brief SB « =

aands . aus dem bervorgeht . dast bre Alliierten auch aus Ru¬

mänien einen Kriegsschauplatz macken wollten . Jn b « hm -
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Schenke auch du ein gutes Buch !
NS .- Bückerfvende für die Verwundeten in den Wies¬

badener Lazaretten . Spenden werden vom 15 .— 25 . Juli im
Laden Langgaffe 9 . täglich von 9— 13 Ubr und von 15 — 18
llbr . sowie in den Geschäftsstellen der Ortsgruppen der
NSDAP , entgegengenomme « .

Gastfreundschaft der Heimat
Verwundete Kameraden als Gäste der Kreisleitnng
Nachdem die Partei durch ihren . .Soldatendienst " allen

Wiesbadenern , die Bet der Wehrmacht stehen , durch Brief -
und LreBesgabensendungen regelmähia Gruße der Heimat
Zurommen laßt und nachdem die Beauftragten der Partei in
letzter Zett schon verschiedentlich unsere verwundeten und
rranken Soldaten an tbren Eenesungsstätten ausgesucht und
Betreut haben , war eine . Reibe von ihnen am Donnerstag -
nachmittag erstmalig bei der Kreisleitung zu Gast .
Rund 60 Verwundete — Offiziere . Unteroffiziere und Mann¬
schaften — waren der Einladung freudig gefolgt . Im
Kameradschaftshetm der Kreisleitung im Kurbaus war
ihnen von fürsorglichen Parteigenossinnen der Frauenschaft
der Kafieetisch gedeckt worden und besorgt , jedem Wunsche
zu entsprechen , bedienten sie die Gäste , denen der stellver¬
tretende Kretsleiter Brück einen herzlichen Willkommens -
gruß entbot . Dann lieben es sich unsere Soldaten gut
Amecken und schnell war ein herzliches Verhältnis zwischen
Gastgebern und Gästen hergestellt . Wir batten das Gefühl ,
daß sich alle an diesem harmonisch verlaufenen Kamerad -
schaftsnachmittag recht woblfüblten . 2oe E i b i n g e r .
unser humorvoller Buffo vom Deutschen Theater , improvi¬
sierte eine bunte Unterhaltung und sein fröhliches Wiener -
tum sprach nicht nur die anwesenden Kameraden aus der
Ostmark an . ändern ebenso diejenigen aus anderen Land¬
strichen unseres Vaterlandes . Die Worte des Dankes , die
ein Kamerad im Namen der Gäste an den Kreisleiter rich¬
tete . kamen — das fühlten wir — aus einem ehrlichen
Herzen und fanden frohen Widerhall . Daß er die Gast¬
freundschaft . die die Heimat den Soldaten gegenüber immer
wieder bekundet , besonders anerkennend unterstrich , emp¬
fanden wir alle freudig , wenn auch alles das . was die
Heimat ihren Soldaten an Fürsorge und Liebestätigkeit
gegenüber aufbringt . nur gering erscheint tut Vergleich zu
dem Opfer , das der Soldat der Gemeinschaft des deutschen
Volkes brachte . Und gerade dem Sinn dieser Gemeinschaft
galten die Abschiedsworte des stellvertretenden Kreisleiters ,
der gegenüber wir alle verpflichtet find . Gegen Abend ver -

lteßen die Verwundeten das gastliche Heim und wie uns
einige versicherten , werden sie diesen Nachmittag , den sje als
Gäste der Wiesbadener Kreisleitung verbrachten , dankbar
in Erinnerung bebalten . Allwöchentlich wird die Partei
wiederum an gleicher Stelle Verwundete bei sich zu Gaste
sehen . Daß sie aber auch besorgt ist . ihnen weitere Freude
und Unterhaltung zu bieten , beweist die Sondervorstellung
am beutigen Freitagnachmittag im Scala - VarietS .
zu der die Kreisleitung 600 verwundete und kranke Sol¬
daten eingeladen bat . Sie sollen in Wiesbaden nicht nur
Gesundheit und Genesung finden , sondern auch schöne Er -
rnnerungen an die Weltkurstadt in die Heimat oder zu
tbren Kameraden mitnebmen . p .

Beachtung bei Schadenfällen
Anrechnung von Kriegsiabren für 1939 und 1940

Bis zur endgültigen Bestimmung , wer als Teilnehmer
am gegenwärtigen Kriege im Sinne der Webrmachtfürsorge -
und - Versorgungsbestimmungen anzuseben ist und unter
welchen Voraussetzungen für den jetzigen Krieg Kriegs -
tahre anzurechnen sind , ist eine vorläufige Pegelung durch
die zuständigen Stellen getroffen worden . Hinsichtlich 1939
batte das Oberkommando der Wehrmacht schon vor einiger
Zeit folgende Bestimmung getroffen : ..Wenn der Tod die
«rolge einer Beschädigung bei besonderem Einsatz ist . kann
bei der Feststellung von Witwen - und Waisengeld für das
2abr 1939 bereits ein Kriegsiabr zur ruhegehaltsfähigen
Dtenftzett mnzugerechnet werden .

"

Weiterhin hat das OKW . nunmehr angeordnet , daß zur
ruhegehaltsfähigen Dienstzeit ein Kriegsjahr hinzuzurechnen
tft a ) wenn der Tod eines Soldaten int Jahre 1940 die
Folge einer Beschädigung bei besonderem Einsatz gewesen
M . für das Jahr 1940 und b ) wenn ein Soldat wegen einer
1939 oder 1940 vor dem Feinde erlittenen Verwundung
wegen Dienstunfähigkeit aus dem aktiven Wehrdienst ent¬
lassen worden ist . für das Jabr . in dem er verwundet wurde .
Der Reichsfinanzminister erklärt sich damit einverstanden ,
daß diese Regelung sinngemäß für die gesamte zivile Ver¬
waltung Anwendung findet . Die Anrechnung der Jahre 1939
und 1940 als Kriegsjahre kommt für Beamte nur in Frage ,
wenn sie infolge einer im Jahre 1939 oder 1940 vor dem
Feinde erlittenen Verwundung dauernd dienstunfähig ge¬
worden find und deshalb in den Ruhestand versetzt wurden
oder später versetzt werden müssen .

„ — Auszeichnung . Albert Knoll . Wachtmeister einer
Aufklärungsabteilung , erhielt die Spange zum E . K . IL -

Tapfere Soldatenfrauen
Die RSV . sorgt für die Betreuung ihrer Kinder

Viele deutsche Frauen , deren Männer int Felde stehen ,
haben ihrerseits die Bereitwilligkeit gezeigt , durch ihrer
Hände Werk den Sieg mit erringen zu helfen . Überall in
Deutschland finden wir unzählige Solbalenfiauyt . die nicht
Untätig bei Seite stehen wollten in unserem Kampf . Wenn
Mutti an der Maschine siebt , wird sie erst voll und ganz
ihre Arbeitskraft dem Werke leiben können , wenn sie weiß ,
daß sie sich um ihre Kinder nicht zu sorgen braucht . Dtese
Sorge bat ibr nämlich die NS . - Lolkswoblfabrt ab¬
genommen . In ibren schönen Kindertagesstätten
finden sie liebevolle Aufnahme . Geschulte Kräfte sorgen
hier dafür , daß die Kleinkinder während der Arbeitszeit
der Mutter in guter Obhut sind und auch die Schulpflich¬
tigen haben hier Gelegenheit , ihre Schulaufgaben zu machen .
Viele Betriebe haben auch eigene Kindergärten eingerichtet ,
in denen die Svrößlinge der Werksangehörigen betreut
werden können . Nach Schluß der Arbeit findet sich dann die
Familie wieder im Heim zusammen und die Gedanken gehen
hinaus zum Vater : Tapfere Soldatenfrauen ! p .

Fragen des deutschen Handwerks

Frau Meisterin und ihr Berussweg
Im Handwerk sehen wir den Eckpfeiler des wirtschaft¬

lichen Gebäudes , der int Rahmen des wirtschaftlichen Eesamt -
ambaues eine wesentliche Rolle zu spielen bat . Bei der
Heranbildung eines tüchtigen Handwerkernachwuchses spielt
auch die weibliche Jugend eine Rolle . Der Weg zum hand¬
werklichen Beruf ist heute auch für das junge Mädchen durch
einen genauen Ausbildungsgang geregelt . Es gibt eine
ganze Reibe von bandwerklichen Berufen , in denen die
Frau beute noch wenig vertreten ist . Gerade deshalb ist
es der bandwerksbegabten Frau heute mehr denn je mög¬
lich . an guter Handwerksarbeit mitzuwirken . Mancher
Handwerksberuf ist an gewisse körperliche Kräfte gebunden ,
denken wir an die gewerbliche Tätigkeit der Tischlerinnen
oder der Malerinnen . Weberinnen und B : obinderinnen .
Die fachliche Beratung wird dem jungen Mädchen den rich¬
tigen Weg zur Berufswahl zeigen . Der Ausbildungsgang
selbst ist gennau geregelt und wird von den Lebrlingswarten
der Innungen überwacht . Ein Mindestalter ist für weibliche
Sandwerkslebrlinge nicht vorgesehen . Zweckmäßig aber ist
es . wenn vor Eintritt in die Lehre das Pflichtjahr bereits
abgeleistet ist . Als Abschlußprüfung für weibliche Ange¬
stellte in der Werkstatt gilt die Gesellenprüfung . Im übrigen
meldet fick die Frau im Handwerk nach durchschnittlich fünf¬
jähriger Ausbildungszeit zur Ablegung der Meisterprüfung .
Meister und Meisterinnen int Handwerk müssen sich die neue
Blütezeit des deutschen Handwerks , die wir erkämpfen
wollen , durch den vollen Einsatz der ganzen Persönlichkeit
verdienen . Dazu ist auch die kommende Meisterin auf gerufen ,
die jetzt neu in den Sandwerksberuf eintritt .

1890 : Separat - Borführung
des Mr . Phonograph — 1940 : Fernfehstube

Von den technischen Wundern zweier Zeitalter

Selten bat wohl in der Geschichte der Welt eine Zeit¬
spanne von nur 50 Jahren eine solche Kluft zwischen zwei
völlig verschiedenen Zeitaltern aufgerissen als die zwischen
den Jahren 1890 und 1940 . Blättert man in alten . .Tagblatt -
bänden " aus der Makarf - Evoche . so findet nt £ n einen Bericht

, .Der Phonograph " ( Juli 1890 ) . der in dem damals
üblichen Deutsch abgefaßt . uns wie eine verblaßte Photo¬
graphie aus einem alten Familienalbum anmutet . Damals
gelangte diese Erfindung Edisons nach Europa und da¬
mit auch in unsere Stadt :

1890 :

„ Zu der vorgestern Vormittag im ..Eastno - Saale " statt¬
gehabten Sevarat -Vorführung des Edison - Phonographen
vor geladenem Publikum batte sich ein gewählter Kreis
eingefunden . Rack einer erläuternden , sachgemäßen Erklä¬
rung über das Wesen der Svrechmaschine durch . Herrn
Schriftsteller Caroli setzte er dieselbe in Tbätigkeit und
eiecutirte eine wohlgelungene Instrumental - Aufnahme
( Cornet ä piston ) . wobei alle Nüancen des Tonftucks mit
charakteristischer Deutlichkeit und Schärfe zur Geltung kamen .
Auch die Wiedergabe der menschlichen Stimme , sowohl rm
gesprochenen Wort als auch im Gesang , gelang vortrefflich ,
und die Klangfarben der verschiedenen Stimmen waren vor¬
züglich zu unterscheiden . Den intereRanteften Tbeil der
Vorstellung bildete die Aufnahme von Stimmen geladener
Gäste : zuerst war eine Dame aus den high Uks so liebens¬
würdig . ihr Org '

an in den Dienst des wissenschaftlichen
Experimentes zu stellen , indem Re mit melodischer Stimme
einige Verse beclamirte : im Gegensatz zur Zartheit dieser
Damenstimme erschallten hierauf die Commandoworte des
Herrn Obersten v . E .. dann folgten vom Herrn Präsidenten
v . R . und vom Herrn Oberst - Lieutenant H . einige Sinn «

sprüche und zuletzt brachte die Gattin des Herrn Caroli ent
Hoch auf Wiesbaden aus . Das Experiment gelang am besten
mit der an

’
s Commando gewöbnten Stimme des Herrn

Obersten . Der Pbonogravb wiederholte die Comnm -nbvs
kräftig und energisch . Den Schluß der Vorführung machte
eine schöne Wiedergabe der Sehnsuchts - Arle aus dem „ Trou¬
badour "

. die textlich und melodisch so vollkommen war . . daß
man sich in den Övernsaal versetzt glaubte . Nach dieser

Plöce verließen wir sehr befriedigt den Mr . Phonograph ,
den zu besuchen wir aufs Wärmste emvfeblen können . Wie
wir erfahren , kamen später noch die Vertreter der hiesigen
Schulen , um sich von der Leistungsfähigkeit des Apparates
zu überzeugen und um denselben eventuell den Schülern
vorfübren zu lallen .

"

1940 :

Wir treten heute in die Kabine eines Sckallvlatten -
ladens ein . um uns ein Musikstück anzuhören . Vielleicht er¬
halten wir auch eines Tages einen Trieft aus dem sich die
dunkelglänzende Klangscheibe herausschält , die die Stimme
eines Bekannten enthält , eine möglicherweise seit langem
nicht gehörte Stimme in dem ihr eigenen Tonfall , mit
feinem Lacken und feinen bedenkenvollen Hm . Aus dem
Rundfunkavvarat dringt ein Bericht , der auf Platten ge¬
schnitten zur Übertragung gelangte . Wir hören den er¬
regten Wortwechsel zweier Darsteller im Tonfilm , schon an
der Garderobe , ehe die Platzanweiserin den Vorhang zu dem
im ungewissen Dunkel liegenden Zuschauerraum beiseite ge¬
rafft bat . In Berlin haben Fernsebituben ihren Betrieb
eröffnet . Eben genießt man noch das Vergnügen etwas zu
erleben , was nur wenigen Zeitgenossen bisher zuteil wurde
und was in Jahrzehnten für jeden eine Selbstverständlich¬
keit sein wird .

Und wir erinnern uns noch einmal des Mr . Phono¬
graph . der später Grammophon hieß . Heute dagegen
sprechen wir gar nicht mehr von der Avvaratur an sich , son¬
dern ohne viel Aufhebens von der Schallplatte . Und wir
erkennen deutlich , daß der Weg der Technik zu einer immer
selbstverständlicher werdenden Vereinfachung führt . So ist
die Bedienung des Fernsehgeräts einfacher als die Bedie¬
nung des Rundfunkkaftens , denn es gibt keinen Wellen -
wirrwarr , und nur wenige Knöpfe wollen gedreht fein .
Zwei find es für den Ton . wobei der eine die Wellenlänge ,
der andere die Lautstärke reguliert , und ähnlich ist es auf
der Bildseite , wo der eine Knopf der größeren oder gerin¬
geren Verstärkung , der andere der Herausarbeitung der
Kontraste gilt . Es dauert nur wenige Minuten , bis man
mit ihnen vertraut ist . So wächst um uns die unteren
Vätern noch fremde und unheimlilb anmutende Welt der
Maschine auf eine immer natürlichere Weise mit unserer
Umwelt zusammen . Das technische Wunder wird uns zum
Werkzeug des Lebens , zu einem unentbehrlichen Helfer und
Gefährten unterer Arbeit wie unterer Freizeit . e .

Durchführung der Eenieinschastshilfe
Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat unter

dem 2 . Juli 1940 eine Beibilfeordnung erlassen ,
wodurch jetzt allen Handwerkskammern die Möglichkeit ge¬
geben ist . aus den Mitteln der Gemeintchaftshilfe Werk -
erbaltungsbeihilfen zu gewähren . Diese können gewährt
werden an die in die Handwerks rolle eingetragenen sowie
an die Mitglieder der unmittelbaren Fachgruppen der
Reichsgruvve Handwerk , wenn ihre Bettiebe durch kttegs -
wirtschaftliche Maßnahmen in ihrem Bestand gefährdet . Rnb .
Die Beihilfeordnung stellt im einzelnen Grundsätze dafür
auf . in welchem Umfange diese Beihilfen gegeben werden
können , nämlich zur ' Deckung unbedingt notwendiger Auf¬
wendungen zur Betriebserhaltung . Der Bettiebsinbaber
ist andererseits verpflichtet , eine Arbeitskraft zur Erhaltung
des Betriebes kostenlos zur Verfügung zu fteUen .

— Auch Soldaten werden mit Kettenbriesen belästigt .
Wir haben dieser Tage im ..Tagblatt " auf den Kettenbrief -
Unfug hingewiesen . der im Kriege wieder seine Blüten
treibt . Selbst Soldaten werden mit solchen Kettenbriefen
belästigt . So sind in letzter Zeit auch verschiedentlich an
Angehörige der Luftwaffe anonyme Briefe übersandt wor¬
den mit der Aufforderung , Re in mehreren Exemplaren an
andere Personen weiterzusenden . Der Reichsluftfahrtminister
und Oberste Befehlshaber der Luttwaffe bat ausdrücklich
darauf hingewiesen . daß die Weitergabe solcher Kettenbriefe
verboten ist .

— Die Zahl der Ärztinnen in Wiesbaden betrug nach
einer soeben im „ Deutschen Ärzteblatt " erschienenen Statiftif
Ende 1939 24 . Davon batten sich 7 zur Ausübung einer
öffentlichen Praxis niedergelassen , 9 waren anderweitig
angestellt und 8 ohne Berufsausübung . Die Gefamtzabl der
Ärztinnen in der Provinz Hellen - Rallau Betrug zum gleichen
Zeitpunkt unter 2760 Ärzten 236 , nämlich 8,6 % gegenüBer
181 ( 6,8 % ) 1937 und 156 ( 6 .1 % ) 1932 .

_ — Achtung . Rückgeführte des Gaues Koblenz - Trier . Die
(Bauleitung Koblenz - Trier - ibt bekannt : Die Wiederbesiede -
hing der 2 . Zone des Kreises Saarburg , die die Otte
Ayl . Biebelbauien . Kanzem . Kastel . Krutweiler . Tawern und
Wawern umfaßt , kann Begonnen werden . Volksgenossen
der oBengenannten Gemeinden melden sich zwecks Ausstellung
der Heimkebrerausweise und Einteilung in die Transporte
Bei den zuständigen Ottsgruvvenleitungen im Bergungs -
geBiet .

von Rothschild bis Rufus Isaacs
Deutlich zeigt das Gesicht bei englischen Plutokratenkaste die

Züge Alljudas . Kein Wunder , Bolljuden stehen in ihren Reihen ,
jüdisches Blut fließt durch die Adern der englischen Aristokratie .
Über diese Zusammenhänge schreibt in einer Artikelreihe „ Die
Judenfrage in England

" in „Westermanns Monatsheften
" Pro -

fesior Di . Trusen in dem Kapitel „Die Juden im heutigen eng¬
lischen Volksleben " u . a . folgendes :

„ Bei solcher Machtstellung des Judentums in England wird
es uns nickt wundern , daß zahlreiche Juden im vorigen Jahr -
hundert und bis aus den heutigen Tag in den Adelsstand er¬
hoben wurden , und zwar auch in die höchsten Stufen der nobility .
Ich will nur wenige bekannte Beispiele herausgreifen . Für leine
finanziellen Schwindelmanöver wurde Rotschild mit dem Adel
belohnt , für seine jüdische Orientpolitik D i s r a c I i , für seine
skrupellosen Ausbeutungsmethoden in Südafrika der Diamanten¬
könig Veit , die rechte Hand von Cecil Rhodes , und für die
gleichen Manöver in Ostasien die berüchtigte Opiumjamilie
S a s s o o n . Richt vergeßen darf werden die Judenfamilie Mond ,
die in mehreren Generationen als Lords Melcheti eine förmliche
Wirtschaftsdiktatur über Großbritannien ausübte . Lord Alfred
M e l ch e r t wurde der „Nickelkönig " Großbritanniens . 1927 ge¬
lang es ihm . fast alle chemischen Fabriken Englands unter dem
weltumspannenden Namen „ Imperial Chemical Industries

" zu
einem Konzern zusammenzuschließen . Allein die Stempelsteuer
dieses Eründungsvertrages betrug nicht mehr und nicht weniger
als eine Million Pfund . Und doch ist das nur ein Hauch von der

finanziellen Macht , die dieser Lord besaß . Als er im Jahre 1930

starb , vereinigte sein Sohn , Lord Henry Melcheti , vielleicht in

noch größerer Form Wirtschaftsmacht und Staatsbeziehungen und
verwendete seine Energien in leidenschaftlicher Agitation für die

jüdischen Herrschaftspläne . Wenn ich die Namen aller Aktien¬
unternehmungen aufzählen wollte , die dieser Jude beherrscht , so
würde dies vielleicht eine halbe Druckseite in Anspruch nehmen .
Und es sind viele darunter , die zu den aller größten der Welt

gehören , die mit fast schwindelnden Zahlen ihre Bilanzen Jahr
für Jahr abschließen . Aber von dem unsäglichen sozialen Arbeiter -

elend , das hinter diesem Reichtum steht , ist darin nicht die Rede

Äußerlich noch glänzender verlief die Laufbahn von Daniel

Rufus Isaacs , Sohn eines jüdischen Produktenhändlers aus
dem Londoner Osten , der , ursprünglich Börsenmakler und dann

Rechtsanwalt , nach vielen hohen Würden und Auszeichnungen
1921 das prunkvollste englische Staatsamt erhielt : er wurde Dlze -

k- nig von Indien . Dabei blieb er , wie auch die jüdische Presie

Der wall zwischen Germanien

und Gallien
Sine »Magiuotlinie " der Frühzeit

Mit der jetzt gebrochenen Maginotlinie und dem immer noch

ehern stehenden Westwall sah der Rheinstrom nicht zum ersten
Male starke Befestigungssysteme an seinen Ufern . Schon tn bei

Vor - und Frühzeit gab es am deutschen Schicksalsstrom ausgedehnte
Abwehr - und Zwinganlagen militärischer Natur . Die großartigste
davon ist der römische „Limes " gewesen . Aber auch er hat nicht
gehalten gegenüber dem Ansturm des jungen Germanentums . M
der Monatsschrift für Deutsche Vorgeschickte „ Eermanenerbe

( Verlag Johann Ambrosius Barth , Leipzig, ) schreckt Karl Gut -

mann in einem längeren beachtenswerten Aussatz „ Maginotlinren
der Vor - und Frühzeit

" über den Limes u a . folgendes : .
„ Entlang dem ganzen Verlauf des Stromes vom Hochrhein

an bis zur Mündung in den Ozean legte Drusus 50 Kastelle und

feste Platze an . Das bedeutet , daß zum mindesten auf le 29 Kilo¬

meter eine Festung kam . Es sind zumeist Stellen , die schon vorher

von den Germanen als wichtige strategische Punkte besetzt gehalten
waren und die auch im Laufe der späteren Geschichte bis tn unsere

heutigen Tage hinein eine bedeutungsvolle Rolle gespielt haben .

Aus einer ganzen Reibe von ihnen sind « » tzeStadteentstc -nden

wie Straßburg , Mainz , Koblenz . Sonn . Cleve , Nymwegen .

Wichtig vor allem wurden die Legionslager Mainz und Tauten ,

die als Sperrfeften sich vor die germanischen Anmarschwege aus

dem Lippe - und Maintal legten . Am Oberrhein deckten Windlsch .

Augst , wtraßburg . . Selz , Speyer und Worms viel begangene

UtaI
$ ie

” I' unmüte0tia ?Cam Strom gelegene erste römische .Maginot -

linie " schien unantastbar . Aber schon , m Anschluß an die Nieder¬

lage des Darus im Teutoburger Walde muß bedenklich

gewankt haben . Die ganze erste Halste des 1. Jahrhunderts hin¬

durch wurde ihr Ausbau und zum Teil sogar Neubau

wieder erforderlich . Deutlich zeigte sich, daß der Rhein nur

gehalten werden konnte , wenn es gelang , feste Posten aus dar

östliche Ufer vorzuschieben . Aber so einfach war diese Sache nich
^

Das Unternehmen kam den Römern teuer zu steben Jmm - r

wieder traten blutige Rückschläge em , denen große Befestigungen

wie Hofheim und Wiesbaden , ja sogar Festungen auf dem «

ipitißcn Nüeinuier rum tDpfei fielen . Die Schwere Äufga

erforderte außerordentliche Mittel . Der Limesfiel um He Sm
^

e

bes 3 . Jahrhunderts . Die Germanen drangen über den Rhem vor

und stießen gleich nach Gallien hinein ."

Der Soldat
Und wenn es einst dunkelt .
Der Erd ' bin ich satt ,
Durchs Abendrot funkelt
Eine prächt '

ge Stadt :

Don den goldenen Türmen
Singet der Chor ,
Wir aber stürmen
Das himmlische Tor .

Joseph Freiherr von Eichendorff .

in Deutschland voller Stolz berichtete , „nicht nur Jude von Ab .
srammung , sondern auch Jude von Bewußtsein und Lebensführung

"

1926 nach England zurückgekehrt , erhielt er den Titel eines Earl
of Reading und das höchste Amt eines „Warden of the cinque
Ports

"
, das mit Admiralsunifvrm und eigener Standarte ver¬

bunden war . Dieser höchste Würdenträger hatte die Pflicht , den
König bei der Krönungsfeier zu vereidigen . Wäre er nicht im
Dezember 1935 gestorben , so hätte das englische Volk das Schau¬
spiel erleben müßen , seinen König von einem Juden vereidigt
zu sehen . Im Krönungsjahr 1936 ergoß sich ein wahrer Titel - und
Ördensregen auf die Juden .

* Ludwig Drusche ! erhält den Frankfurter Mufikpreis 1939 .
Die Stadt bes deutschen Handwerks Frankfurt a . M . hat im Jahre
1938 den Mufikpreis der Staatlichen Hochschule für Mufik gestiftet .
Der Preisträger mutz sich u . a . in Bortragsabenden und öffent¬
lichen Aufführungen mehrfach bewähtt haben . Nunmehr hat der
Oberbürgermeister den Mufikpreis für das Jahr 1939 Ludwig
Druschel zuerkannt . Drufchel hat seine von Natur aus reichen
Baritonmittel mit unabläßigem Fleiß und großer Gewißenhastig -
keit zu voller künstlerischer Leistungsfähigkeit ausgebildet und dies
bei zahlreichen öffentlichen Veranstaltungen der Hochschule für
Musik unter Beweis gestellt .

* Wieder deutsches Theater in Metz und Kalmar . Während
das Landestheater Saarbrücken in diesen Tagen erstmalig im
Stadttheater Metz gastiette , fand am vergangenen Montag das
erste Gastspiel des Stadttheaters Freiburg in Kalmar statt . Zur
Aufführung gelangte Mozarts „ Entführung aus dem Serail " . In
Metz wie tn Kalmar wird im Einvernehmen mit den zuständigen
Wehrmachtsdienststellen die Serie dieser Gastspiele fortgesetzt .



Wiesbadener TagblattFreitag , 12 . Juli 1940

'
Wiesbadener Gerichtssaal

o

Lo

Wiesbadener Vororte Wirt schäft st eit

Rus Gau und Provinz

Sport und Spiel

ein Wink
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n£ Î UAMUIty . C !

„ Warum achtest Du eigentlich so auf dir

vorgeschriebene Menge , wenn Du mit

Burnus einweichst ? Ich nehme das nicht

so genau und Burnus löst auch bei meiner

Wäsche spielend allen Schmutz heraus .
"

Herstellungsgenehmigung
erteilt durch Rif unter

Nr . 17/041 am 4 . Mai 1940 .

„ Hier host Du den Grund , warum ich e »

so genau nehme : Meine Dose Burnus

ist noch halbooll , Du dagegen jammerst
immer , daß Deine schon wieder leer ist .
Bei richtiger Anwendung reicht eben eilte

Dose tue 10 LimeoWajser . "

„Tatsächlich — wenn man Burnus rich¬

tig nach der Gebrauchsanweisung einteilt ,
spart man noch mehr damit und kommt

nicht so leicht in Verlegenheit . Don jetzt
ad mach ich es auch sol

"

Der Schmutz loser mit

der Doppelwirkung
löst den Schmutz schon beim Einweichen

aus dec Wäsche heraus und macht gleich¬

zeitig das Wasser weich !

Rr . 162 Seite 8

— Verkehrsuniälle . Am Donnerstag versuchte auf der
Kreuzung Saal - und Webergasse ^ egen 12 Uhr ein Rad¬
fahrer noch vor einer Fußgängerin die Kreuzung zu Über¬
fahren . Dieses gelang jedoch nicht und di « Fußgängerin
wurde angefahren . Beide kamen zu Fall und zogen sich
leichte Verletzungen zu . — Gegen 16 .20 Uhr ereignet « sich
in der Moritzsiraße ein Verkehrsunfall zwischen einem
Omnibus unm einem Pferdefuhrwerk . Das Pferd kam zu
Fall und wurde verletzt . Der Sachschaden ist gering .
Personen wurden nicht verletzt . — Auf der Kreuzung Well -
ritz - und Hellmundstraße kam es gegen 17 Uhr zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem
Kraftdreirad . Ein Fußgänger und eine Fußgängerin wur¬
den dabei verletzt . Der Fußgänger wurde durch .die Sanitäts¬
wache der Feuerschutzvolizei nach den Städt . Kranken¬
anstalten verbracht . An beiden Fahrzeugen entstand ge¬
ringer Sachschaden . Der Vorfall wurde dadurch verursacht ,
daß der Fahrer des Lastkraftwagens sein Fahrzeug plötzlich
stark abbremste . — Gegen 17 Ubr wollte in der Wilbelm -
straße ein zehnjähriger Schüler vor einem ballenden Om¬
nibus die Fahrbahn überschreiten und wurde dabei von
einem vorbeifabrenden Personenkraftwagen erfaßt und zur
Seite geschleudert . Er erlitt Hautabschürfungen und
Prellungen . Den Fabrer des Kraftwagens trifft keift «
Schuld . — In der Kirchgasse . Einmündung Schulgasse , kam
es gegen 17 Ubr zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Kraftdreirad . Es entstand
nur geringer Sachschaden an beiden Fahrzeugen .

— Hobes Alter . Heinrich D r e n f ü r st . Mauergasse 8 .
begebt am 13 . Juli seinen 87 . Geburtstag .

— Beim Spiel verunglückt . Auf dem Hof « eines Hauses
in der Lnisenstraße brach ein 14 Jahre alter Schüler , der
beim Sviel unglücklich gefallen war . einen Oberschenkel und
mußte ins Städt . Krankenhaus überaefübrt werden .

— Wiesbadener Biebbofmarktberickt vom 11 . Juli . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Bullen a ) 44 — 44 .5 . b ) 40,5 ,
d ) 27 : Kühe a ) 43 — 44,5 , b ) 38 — 40,5 . c ) 26 — 34 .5 . d ) 18 — 25 :
Färsen a ) 43,5 — 45,5 . b ) 41 .5 . e ) 31 — 35 : Kälber a ) 59 .
b ) 59 . c ) 50 . d ) 30 — 40 : Hammel b ) I 50 . e ) 40 : Schafe
b ) 40 : Schweine a ) 59 . b ) I 59 . b ) n 59 . c ) 58 .

Berliner Börse vom 12 . Juli . Aktienmärkte allgemein ruhiger ,
Umsätze nur vereinzelt etwas lebhafter . Hoesch und Klöckner gaben
je % , Mannesmann und Rheinstahl je % , Vereinigte Stahlwerke
% und Buderus 1 % % her . Jlse -Eenuß um 1 % herabgesetzt .
Wintershall befestigten sich um 1 % % . Farben büßten % % ein
und notierten 179 % , Goldschmidt 1 % . Auch Elektro - und Ver¬
sorgungswerte waren überwiegend rückgängig . Hervorzuheben find
Licht und Kraft und AEG . mit je minus 1 % , Siemens t % , EW .
Schlesien und Dessauer Gas mit je minus % % . Velten und BMW .
ermäßigten sich um je 1 % , Demag um 1 % , Berliner Maschinen
um 1 % sowie Maschinenbau und Bahnbedarf um % % . Reichsbank
112 gegen 112 % . Reichsaltbefitz 149 % gegen 149 % , während Reichs¬
bahnvorzüge um % % auf 127 % nachgaben . Tagesgeld 1 % — 1 % % .

Frankfurter Börse vom 12 . Juli . . Stimmung an den Aktien¬
märkten mangels Anregungen lustlos . Kursabschwächungen über¬
wogen bis 1 % . Eine Sonderbewegung hatten BMW . mit plus
4 % , Deutsche Linoleum mit minus 2 % , Bemberg leicht befestigt .
Am Rentenmarkt wirkte sich der Anlagebedarf stärker aus . Jndu -
strieobligationen etwas fester . Auch Reichsanleihen freundlich . Der
Verlauf war gut behauptet . Tagesgeld unverändert VA % ■

„Froschregen " bei Osthofen

= Worms , 12 . Juli . Seit einigen Tagen treten beim Ortsteil
Mühlheim , westlich von Osthofen , Zehntausende von froschähnlichen
Tieren auf , die in breiter Front auf einer Wanderung über Land
angetroffen werden . Es handelt sich hier nicht um Frösche , sondern
um Kröten , und zwar um die nur in Westdeutschland beheimatete
Kreuzkröte ( bufo calamita ) und um die schönste deutsche Kröte ,
die Wechselkröte , auch grüne Kröte (bufo viridis ) genannt . Beim
Durchlaufen des Kaulguappenftadiums hatten die Tiere offenbar
sehr günstige Lebensbedingungen gefunden , so daß sie nunmehr in
ungewöhnlich großer Anzahl gleichzeitig vom Wasier ans Land

stiegen und in der Form eines Frosch - oder Krötenregens nach
geeigneten Futterstellen und künftigen Winterquartieren suchen .
Dieses maffenhafte Auftreten ist früher irrtümlicherweise - für das
Anzeichen von Katastrophen gehalten worden . Die Wisienschaft
hat diesen Aberglauben längst beseitigt . Heufe weiß jedermann ,
daß Kröten nützliche Tiere find ; sie vertilgen Schnecken , Mückchen
und anderes Ungeziefer .

W . -Biebrick : In einem Betrieb in Amöneburg erlitt
ein 45 Jahre alter Arbeiter durch Verschütten einer Säure
Brandverletzungen im Gesicht und am Körper . Der Ver¬
unglückte wurde ins Krankenhaus gebracht . — Unsere lang¬
jährig « „ Tagblatt " - Trägerin . Frau Wilhelmine L e n z ,
Ratbausstraße 34 . wird am 12 . Juli 80 Jahre alt . Als
Mutter von acht Kindern ist Re Trägerin des Ehrenkreuzes
der deutschen Mutter . Auch wurde ihr . die einen Sobn tm
Weltkrieg verlor , das Kriegsehrenzeichen verliehen . — In
der Rheingaustraße kam am Donnerstag gegen 17 Ubr ein
Personenkraftwagen ins Schleudern , rannte einen Laternen -
vfabl um und drückte ein Gartengeländer ein . Der Kraft¬
wagen wurde erheblich beschädigt und mußte abgeschlevvt
werden . Personen wurden nicht verletzt .

W .- Schierttein : Heinrich Reimann . Soldat in einer
Aufklärungsabteilung in Frankreich , wurde mit dem E . K . 11
ausgezeichnet . — Die besten Grüße aus Frankreich senden
allen Schiersteinern die (Befreiten Halm . Träger . Viernheimer
und Oberpionier Schlund . — Zu einer groben öffentlichen
Kundgebung ruft die NSDAP .. Ortsgruppe Schrerste -rn . auf
und erwartet , daß sich die gesamt « Einwohnerschaft daran
beteiligt . — Die Landwirtschaft steht kurz vor dem ersten
Getreideschnitt . Damit die Ernte sicher eingebracht werden
kann , ist auch in diesem Jahre ein Hilfsdienst eingerichtet ,
der von der Partei ins Lehen gerufen wurde . — Auf der
Obstsammelstelle werden zur Zeit di « ersten reifen Fruh -
birnen angeliefert . Weitere Sorten stehen kurz vor der
Reife , und nicht mehr lange wird « s dauern , bis die ersten
Zwetscken erscheinen .

W .-Dotzheim : Di « Eheleute Wilhelm Seifert und
Frau Amalie , geb . Baum . Mühlgasie 17 . begehen am 13 . 7 .
das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

W . - Sonnenberg : Werner IrauHen . Leutnant in
einem Flakregiment , wurde für hervorragende Tapferkeit
mit dem E K . H ausgezeichnet und zum Oberleutnant be¬
fördert . Sein Vater starb den Heldentod im Weltkrieg . .

W . - Erbenheim : Eine gutbesuchte Versammlung
hielt die Ortsbauernschaft im „ Engel " ah . Eingangs
sah Drtsbauernführer Pradt einige bäuerliche Rund¬
schreiben bekannt . Der seitens der Kreisbauernschaft an -
geftrebte Zusammenschluß der drei örtlichen Diehversiche -
rungen wurde vorerst zurückgestellt . Ein weiteres Runo -
schreiben behandelte die Sonderzuteilung von Waschmitteln
an die Landwirtschaft : Antragsvordrucke werden zugestellt .
Mit der Kartoffelkäferbekämvfung ( bzw . Spritzung ) wird
begonnen . Den Bauern stehen Beutevferde leihweise unent¬
geltlich zur Verfügung . Eingehend wurde die Drescherei be¬
sprochen . , Arbeitskräfte und das fehlend « Bindegarn waren
frier die Hauptverhandlungspunkt « . Eine Kommission wird ,
diele Fragen noch näher klären .

Wer war der zweite Radfahrer ?

Ein ISiäbrigei bisher Unbestrafter geriet durch eine
Verknüpfung bisher unaufgeklärter Umstände in den Ver¬
dacht . eine Tat im Sinne des § 176 begangen zu haben .
Er hatte an einem Nachmittag Ende Februar Besorgungen
für feinen Meister gemacht und war auf dem Rückwege auf
kurze Zeit zu seiner Tante gegangen . Vorher hatte er sein
Geschättsrad . an dem sich eine leere Kiepe befand , unter
einem in der Nähe befindlichen Torbogen abgestellt . Als
er nun wieder zuruckkam . war das Rad auf Veranlassung
eines siebenjährigen Mädchens durch betten Mutter sicher¬
gestellt worden . Eine andere Frau sprach den freute Ange¬
klagten an . als sie bemerkt * , daß er nach dem Rad suchte
und taste ihm . daß das Fahrrad sich in einer nahegelegenen
Torfahrt befände . Sier wurde ihm bann eine Tat nach
§ 176 vorgehalten : er erklärte spontan : „ Ich will meinen
Buckel tauber halten , ich gehe mit auf bi « Polizei .

" In der
Verhandlung vor dem Jugendgericht wurde der
18jährige Angeklagte zu drei Monaten Gefängnis verur¬
teilt und die notwendigen Erziehungsmaßnahmen ange¬
ordnet . In der Berufungsverhandlung vor dem
Landgericht wurde nach eingehender Anhörung der Zeugen
und unter ausführlicher Berücksichtigung der in Fräse stehen¬
den Umstände infofern ein nettes Moment in die schon fest
gegründeten Beweisanträs « gebracht , als zur Sprache kam .
daß dieser Fall nicht der einzige geblieben lei . S - ute dürfte
klar erwiesen sein , daß der Junge , den sein Arbeitgeber
als ehrlich , fleißig und zuverläsiig schildert , trotz der be¬
stimmten Auslagen des siebenjährigen Mädchens niemals
der Täter gewesen lein kann , sondern wohl das Opfer
einer Verwechslung wurde . Es muß nämlich zur
fraglichen Zeit « in zweiter Radfahrer in der fraglichen
Gegend gewesen fein , der ebenfalls eine Kiepe auf dem
Rade hatte , ähnlich gekleidet war und als Täter in Frage
kommt . Daß der Angeklagte unschuldig ist . geht

'
auch aus

her Auslage einer Zeugin hervor , die den Täter einmal als
kräftiger schildert und auch angibt , daß er eine etwas anders
gefärbte Stimme gehabt habe . Der Angeklagte wurde
sreigelvrochen .

<= Delkenheim , 12 . Juli . Ein lustiges Sommerfest veranstaltete
der hiesige Kindergarten auf dem NSV .-Kinderspielplatz im

„ Mühlgarten
" .

— Wallau , 12 . Juli . Das hiesige Standesamt verzeichnete in
der Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni zwei Geburten und einen
Sterbefan .

— Schleiden , 12 . Juli . Ein auf dem Felde arbeitender Land¬
wirt mußte eine recht unliebsame Bekanntschaft mit einem Bienen¬
schwarm machen , der sich ausgerechnet an seinem Gespann sest -
jetzen wollte . Bei

'
dem Versuch , die Tiere zu verjagen , wurde der

reichlich unvorsichtige Mann von den Bienen angegriffen und er
konnte sich nur dadurch einigermaßen schützen , daß er seinen Rock
über den Kopf stülpte . Während er mit einigen ziemlich ansehn¬
lichen Hautschwellungen davonkam . wurde sein Pferd so übel
zugerichtet , daß es notgeschlachtet werden mußte .

= Landau (Pfalz ) , 12 . Juli . Die Strafkammer verurteilte den
42 Jahre alten Wilhelm Heilig aus Rohrbach wegen Eift -
Mordversuchs zu acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust . Er hatte im Oktober vergangenen Jahres in einem
im Hofe seines Nachbars Demand stehenden großen Bottich
Maische mehr als % kg Kalkarsen geworfen , um damit die viel¬
köpfige Nachbarsfamilie zu vergiften . Sein Eiftmordverjuch führte
zur Erkrankung von vier Personen , die von der Maische getrunken
hatten . Nach der Gesundung der Nachbarn schüttete der Ver¬
brecher 5 % kg Arsen in eine andere Bülte mit Trester . Zum
Glück hat niemand hiervon geturnten , so daß Verluste an
Menschenleben nicht zu beklagen find .

Länderspiel - Auftakt . . .

Südwestauswahl gegen Frankfurter Stadtelf

Das Vorspiel zum Fußballänderkampf Deutschland gegen
Rumänien am Sonntag im Frankfurter Sportfeld sieht die besten
Spieler des Bereichs Südwest im Kampf . Eine Bereichsauswahl
tritt gegen die Frankfurter Stadtelf an , was den verant¬
wortlichen Männern Gelegenheit gibt , im Hinblick auf die
kommenden Spiele der Bereichsmannschaft gegen Württemberg
und andere Bereiche , das noch zur Verfügung stehende Spieler¬
material einer Prüfung zu unterziehen .

Rumäniens Fußballmannschaft für den Länder¬
kampf gegen Deutschland am 14 . Juli wurde wie folgt aufgestellt :
David : Elivatz , Lengeriu : Moldoveanu . Juhasz , Lupas ; Orza ,
Ploesteanu , Baratkp , Renter , Bogdan . Der Landesmeister Rapid
Bukarest stellt den Hauptteil der Streitmacht , vier Spieler gehören
Venus Bukarest an .

Die Banken in der neuen Wirtschaftsordnung
Europas

Als Folge des deutschen Sieges beginnt eine wirtfihaftliche
Neuordnung des europäischen Kontinents heraufzuziehen . Deutsch¬
land und Italien sind seit Jahr und Tag bemüht gewesen , sich
aus eigener Kraft das volle wirtschaftliche Selbstbestimmungs¬
recht zu sichern . Man hat in den westeuropäischen Demokratien
einst diese Bemühungen um eine autarke Wirtschaftsführung von
oben herab belächelt,

'
bis man jetzt die bittere Erfahrung machen

mußte , daß die deutsche Wirtschaftskraft sich als die überlegenere
erwiesen hat .

Nach dem Erfolg der deutschen Waffen spürt jedes Land des
europäischen Kontinents den Zwang zu einer Neuorientierung .
Das gilt nicht zum wenigsten in kreditwirtschaftlicher Hinsicht . Das
Zeitalter , in dem die Londoner City den Außinhandel der
europäischen Staaten bevormunden und kontrollieren konnte , ist
vorbei . Der Londoner Rembourskredit wird auch für diejenigen
Länder , die bis zuletzt an den alten Formen des Außenhandels
fefthielten . feine Rolle ausgespielt haben . Die wirtschaftliche Neu¬
ordnung Europas wird ihre Ideen und Grundsätze aus den sieg¬
reichen Ländern Deutschland und Italien beziehen . Hier ist ein
neues Kraftfeld entstanden , über das der Weg zu einer groß¬
zügigen wirtschaftlichen Zusammenarbeit aller Beteiligten fuhren
wird .

Damit beginnt sich auch die große Friedensaufgabe des groß -
deutschen Banksystems abzuzeichne « . Sie ist zunächst eine inner¬
wirtschaftliche . Wenn die Waffen niedergelegt werden können ,
wird Zug um Zug an die Wiederauffüllung der Läger und di «
allmähliche Durchführung von kriegsvertagten Investitionen
gegangen werden müßen . Wie dieser Prozeß im einzelnen ver¬
laufen wird , in weichem Tempo die einzelnen Etappen dabei
durchmeßen werden , läßt sich heute noch nicht abschötzen .

Im neugeordneten kontinentaleuropäischen Raum werden
neue , endgültige Formen der Zahlungstechnik im Außenhandel
gefunden werden müßen . Die Brücke des Sich -Findens von Ab¬
nehmern und Lieferanten wird auch hier in sehr vielen Fällen
der Kredit sein ( wobei wir offen lassen dürfen , welche Formen
der Kreditgewährung die Praxis herausarbeiten wird ) . Da
Deutschland als der große krisenfeste Abnehmer das natürliche
Zentrum des neuen , von englischer Aufsicht befreiten europäischen
Güteraustausches bildet , so kann man bereits heute feststellen , daß
unser großdeutsches Banksystem das Rückgrat dieser neuen
kontinentalen Außenhandelsfinanzierung sein wird . Das deutsche
Bankgewerbe hat in der technischen Mitwirkung an der Durch »
führüng der nicht immer einfachen Verrechnungsverträge mit den
Südostlandern bewiesen , daß es durchaus in der Lage ist , auf
diesem schwierigen Felde seinen Meister zu stehen .

______ (Rotweib ) : Mihm (FSV .) ,
ttgen ( FSVZ , Lautz (Rotweiß ) , Heilig

( FSV .) , Wirsching , Müller , Schmitt'
FSV .) .

Südwestauswahl : Fischer ( Eintracht Frankfurt ) ; Müller ,
Harter ( beide Kickers Offenbach ) ; Klees ( ViL . Homburg Saar ) ,
Emberger . Rößler ( beide VfR . Frankenthal ) ; Schreiner ( Teuto¬
nia Hausen ) , Holdmann ( FSV . Frankfurt ) , Bös ( Luftwaffe
Frankfurt ) , Zimmer ( VfR . Frankenthal ) , Brückner ( SP
Wiesbaden ) .

Frankfurter Stadtelf : Ricker
Herchenhan ( Rotweiß ) ; Sötti
( Eintracht ) ; Vonderlehr

'

( alle Eintracht ) , Wörner ( f, . .. .
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Wiesbaden spricht ! GUnsere Wunsch - Programm - Tage , ein Erfolg , von dem ganz

die neueste

Wochenschau
Wir bitten

die , Anfangs¬
zeiten zu

beachtenWaffenruhe

im Westen

Der Führer

in Paris

In jedem

Programm

Spielzeiten ;

4 . 00

6 . 15

8 . 30

Heute Freitag
letztmalig !

Die

Wochenschau

läuft am

Schluß des

Programms

Sonntag , 14 . und Montag , 15 . Juli

Hans Albers — Heinz Rühmann in

Der Mann der Sherlock Holmes war

Dienstag , 16 . und Mittwoch , 17 . Juli

Willy Fritsch — Paul Hörbiger — Adolf Wohl -

brück — Renate Müller 1 in

Walzerkrieg
Donnerstag , 18 . und Freitag , 19 . Juli

Olga Tschechowa - Camilla Horn - Albrecht
Schoenhals In

Rote Orchideen

Sonnabend , 20 . und Sonntag , 21 . Juli

H . Albers - O .Tschechowa - Dorothea Wieck in

Gelbe Flagge
Montag , 22 . Juli und Dienstag , 23 . Juli

Karin Hardt - Ewald Balser - Peter Bosse in

Oie Frau am Scheideweg
Mittwoch , 24 . und Donnerstag , 25 . Juli

Zar ah Leander in „ Heimat “

Reizvolle Mus k !

. Stimmung , Spannung
!

Ein ganz großes Lustspiel

Freitag und Sonnabend
<jer Ufa -Film

FILM - PALAST
RM 0 .50 - 0 . 75 1.00 1 . 25 1 .50 2 .00

Di . ob „ ,W * “

__

« ■ *

w . — * 6 “ ‘ ! - - ” " d ° ° " " "

1
r • . . paulKemp |

Willy Fritsch »
_ ■ . Fita Benkhoff

Käthe Gold tlta
,

Adele Sandrockt

Hilde Hildebrand

Aribert Wäscher

Ist sie vielleicht

MD

...

iii ..-: ...

DIE OUTE

Sieben
Der nach dem1 Bühnenwerk v . AI . Zinn
gedrehte heitere Terra - Film von

WOLFGANG LIEBENEINER

„ Die gute Sieben “

wird es Ihnen verraten !

In den Hauptrollen :

JOHANNES RIEMANN

Käthe Haack / Carola Höhn

Gerda Maurus / Alice Treff

Lieselotte Hessler / Maria

Bard / Gertrud Boll / Harald

Paulsen / Hermann Brix

Im Beiprogramm :

Die Deutsche Wochenschau

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 — Nicht für Jugendliche

Morgen Sonnabend 2 . 30 Uhr

Wochenschau -

Sonderveranstaltung

Die Heimkehr des Führers

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes !

___________________ ______ Werdet Mitglied der NSV I

Das große Sportereignis
im Frankfurter Sportfeld am 14 . Juli 1940 , um 16 Uhr

Fuß b all - Bänder kämpf

Rumänien — Deutschland

Um 14. 15 Uhr Vorspiel
Stadtmannschaft Firn . — Bereichsmannschaft Südwest

Um 12 .30 Uhr Jugendspiele
Eintrittspreise :
Tribüne (Vorderreihe ) . . RM4 . — u . 40 Pf . Sportgr .
Tribüne (Sitzplatz ) . . . „ 3 .— „ 30 „ „
Vortribüne ....... „ 2 .25 „ 25 „ „
Vortribüne (Seite ) . . . „ 1 .80 „ 20 „ „
Stehplatz ....... . 1 — „ 10 „ „
Kriegsbeschädigte . . . „ 1 — „ 1° „ „
Militär bis zum Feldwebel „ 0 .50 „ 5 „ „
Jugendliche bis 16 Jahre . „ 0 .30 ohne Sportgr .

Vorverkaufsstellen siehe Plakate

Eintrittspreise im Vorverkauf ohne Ermäßigung !

WALHALLA
^ THEATER jZ

_ YA « : E
“ E . / z

. . ... _______________________________. ....... . ......... ..... -

Ein neuer Tobis - Film

DIE

W

Z ' XX■ Mr

<v

Ä 'V-'

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : HE — fiauptgottcsbienjt ; KbE — Kindes »
gottesbienft ; B — Brbelstunbe ; Abm — Abendmahl .

Sonntag , 14 . Juli 1940

Marttkirche : 10 HE , Landesbischof Lic . Dr . Dietrich :
11 .15 KdE . — Bergkirch « : 10 HE , o . Setnus ; 11 .30
KbE . — Ringkirche : 10 HE , Abm , Hahn ; 11 .30 KdE ;
11 .30 KdE , Klarenthalet Str . 2, Muloi . — Luther ,
kirch « : 10 HE , Dr . Vömel ; 11 .30 KdE ; Di . 20 B . Dr .
Vömel . —

'
Kreuzkirche : 10 HE , Mulot ; 11 .30 KdE . —

Paulinenftist : 10 HE , Eichhoff .
W .-Dotzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; Di . 20 Thor ;
Mi . 20 B .
W .-Vierstadt : 9 .30 HE , Eeibel ; 10 .30 KdE .
W .-Sonncnberg : 10 HE , Lic . Dr . Grün ; 11 KdE .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

Katholische Kirche .

Sonntag , 14 . Juli 1940
St . » onifatiuskirche : Hl . M . So . 6 , 7, 8, 9 , 10 , 11 .30 ;
Mo . u . Di . 6 .20 , 7 , 9 ; Mi . bis Sa . 6.30 , 7 .15 , 9 ;
Beichtgel . Sa . 16— 19 .30 u . nach 20 .15 , So .

' 6— 8 . —
Dreifaltigkeitskirche : Hl . M . So . 6 .45 , 7 .30 , 8 .30 , 9 .30 ,
10 .45 ; Werkt , 6 .30 , 7 .15 u . 8, außerdem Mi . 6 .20 ;
Andacht So . 14 .30 u . 20 ; Beichtgel . So . von 6 .30 an ,
Sa . 16 — 19 u . nach 20 . — Maria - Hilf : So . hl . M .
6 , 7 .30 , 8 .30 , 9 .15 , 10 ; 20 Andacht ; Werkt , hl . M . 6.15 ,
7 .30 , 8.30 ; Di . 2 . hl . M . 7 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach
20 , So . ab 6 . — St . Elisabeth : So . hl , M . 6 .30 , 7.30 ,
8 .45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 14 .30 , 16 u . 20 ; Werkt , hl . M .
6 .15 , 7.15 u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So .
u . Di . bis 8 u . Fr . 17 -—'19 .

Altkath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . K . Ed . ( Di - sp .)

Eo .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 10 HE , Pfr . Eikmeier .
Ehristl . Gemeind «, Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , $>., 1.
So . keine Versammlung , Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Christl . -wiss «» schaftl . Vereinig . , Luisenstr . 42 , 2. So . 10
i . btto , Mi . 18 .00 Lesez ., geöffn. Mi . 16 - 18 .

Sport - Kalender

Futzball .
SpBgg . Nassau I . — Reichsbahn I „ Freunb -
schaftsspiel , Samstag . 13 . Juli , 19 .45 Uhr , Reichs¬
bahnplatz .

Spielplan Der Woche
fiesidens -Theater Kurhaus

20 — 22
11 .20 Früh - Konzert

in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert
ausgeführt vom
Rhein -Mainischen
Landesorchester
Ltg . : Fritz Cujd

Sonntag
14 . Juli

Gastspiel Kammer¬
schauspielerin Hilde
Wagener mit d . Mit¬
gliedern d , Wiener
Burgtheaters
in Marguerite : 3

Lustspiel von Fritz
Schwiefert

| Montag
15 . Juli

20 — 22
Gastspiel Kammer¬
schauspielerin Hilde
Wagener m . d . Mit¬
gliedern d . Wiener -
Burgtheaters
in Marguerite r 3

16 u . 20 Konzert

Dienstag
16 . Juli

20 — 22
Gastspiel Kammer¬
schauspielerin Hilde
Wagener mit d . Mit¬
gliedern d . Wiener
Burgtheaters
in Der Blaufuchs

Komödie von F.
Herczeg

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch
17 . Juli

20 — 22
Gastspiel Kammer¬
schauspielerin Hilde
Wagener mit d . Mit¬
gliedern d . Wieher
Burgtheaters
in Der Blaufuchs

11 Früh -Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert

20 Nordischer
Abend

Donnerstag
18 . Juli

Ferienhalber
geschlossen

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Von Strauß

bis Lehar

Freitag
19 . Juli

Ferienhalber
geschlossen

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u. 20 Konzert

Samstag
20 . Juli

~ rerienhalber
geschlossen

11 Früh - Konzert
in d . BrunnenlgDl

16 Konzer *

Ballett
Peters Pawlinin

Sonnta <
21 . Juli

Ferienhalber
geschlossen

11 .30 Früh - Konzer .
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert
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CAPITOLHeute Am Kurhaus

Wiesbadener Erstaufführung

Verloren • Erfunden

Eine bezaubernde Fllefcwödie der Bavaria - Filmkunst , die mit

Um den Erfolg wetteifern

Ein Film der Deutsch - Italienischen Film - Union

ffoftauffüftung iriWiesbaöen !

Nicht für Jugendliche !

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

MläO

NU
Näb . im Taabl .
Verlag . Ap

Gemälde

liegettomponift Pong ,

Guterbalt .
Registrier -
Ladenkasfe
kauf , gesucht .

MM AM
AUGUSTO LANZA

Stauen "
,

neuen "
.

3u verkaufen :
2tür .Kleider !ckr ..
IBertiko . iSckr .,

Erammovbon .
1 Kinderbett u .
K .- Matr .. 1 .50 l .

Sckmitt .
Adleritrake 37 .

Vdb . Part .

Nähmaschine ,
gebraucht . zu

verk Tb . Brück .
GoeibestraKe 16 .

Damen - Fabrrad
iür 50 RM , u
verkauf . Sentier .
Wielandstr . 2 . 3 .

Aquarium ,
leer . 51 x 36 .

billig abzuaeb .
zw . 6 u . 8 Uhr

abends .
Scbachtstratze 33 .

4 - Stock .

Erwachsene . . . . 30 Pf .
Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

Samstag nachm . 3 Uhr

Sonntag vorm . 11 u . 12 Uhr

Feierliches Glocken¬

geläute und der Jubel
von Millionen emp¬
fangen den siegreichen
Feldherrn in der Reichs¬

hauptstadt

EVHIALTAGLIATI
CIADACAIAMAI & .

'
2

Falt neue Kleid ,
u . kl . Abendkl . .
Kr . 42 . z . verk .
Mittelh .Str .lQP

Vas vorzügliche niQe nc n <
Umstädter Brenner -Bier UlaS ZD PL

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

5onöer -Dorführung
der

neuesten Wochenschau

V Film -

r
Palast

nur wertvolle , zu kaufen gesucht
( Barzahlung ) . Name des Malers
u . Angabe der Darstellung erb . an
© alerte Degenhardt , Wuvvertal -

Barmen Germanenstraße 49 .

MHeNW
les Silrers

Auf der Höhe bleiben !

Das gilt für die Frau im Beruf ebenso
wie für die Hausfrau und Familien¬
mutter . Ein feines leichtes Sommer¬
kleid erhält an schwül - heißen Tagen
frischer . — Vom einfachen Waschkleid
bis zum vornehmen Nachmittagskleid
können Sie bei Heudorf 4 - Steinle aus
einer vielseitigen Auswahl alles er¬
gänzen , was zu Ihrer diesjährigen
Sommerkleidung fehlt .

Eine Kette spannender Erlebnisse - ein Film

voll Herz und Humor :

schwungvoll und sensationell I

Karten zu 1 . - , 1 .50 , 2 .- , 3 .- ^
4 .- MA

in den bekanntenVorverkauisstellen

froher Unterhaltung . Peter Igel !
bekannte Wiener Echlagerkomponif . . ,______
Komiker und Partnerin Edith Forster . Ino
Wimmer und Eva Charlotte Högel ,
Operettenduo . Rodenbusch -Trio , Rose und
Red , exzentrisches Tanzoaar . Franz Ott -
Krüger , Ansager . Am Flügel : Rolf Schickler .

Heisler Abend

froher
Unteriinlhmo

Schmiß und Tempo
dem Zuschauer eine Serie von lustigen Einfällen übermittelt .

e t , Samstag,20 Uhr
IQ lull KURHAUS
IJs Jllll großer Saal

Nicht für VU HU M ■ HU KIRCH -

Jugendliche J ■ ■ ■ Hk GASSE 72

Kurhaus . Samstag , 13 . Juli , 16 llhr :
Konzert , ausgeführt von einem Mufikkorp ,
der Wehrmacht . 20 Uhr : Meisterabend
froher Unterhaltung . Peter Jgelhoff , der

■ 14 Gußbruch
JKBffw und Metalle

kauft und holt

Elagdg M . Gauer

ElÄlfcM Helenenstr . 18
Ruf 26832

Gold . D .-Arm
bandubr verlor .

Kaiserstraße .
Näb . im Taabl .-
Berlaa . Ao

25 RM Belob « .
dem Finder

meiner schwarz
Geldtasche . Fnb . :
3 Reichssleilck -

karten . 2 Eier¬
karten und

3 Näbrmittel -
karten .
Fabry .

Weinschenke
Kerzel .

Abzuaeben
Abornwea 1 .
Taschenschirm .
Bambusariki .

lieaena . Bank
Auiaana Leber -
bera G . Belob « ,

abzuaeben
Leberbera 1 .

Parterre .

« aisgesiiche

Schlafzimmer
zu kauf , aeiuckt .
Genaue Anaab .
üb . Auskübruna
u . Breis unter
W , 447 an TV .
Serreu - Fabrrad
zu kauf , aeiuckt .

Wiekinaer .
KlovstoMr . 19 .

Part . . 9 - 10 . 3 -4 .
Kleiner Kücken -
berd . schwarz od .
weiß zu kaufen

gesucht .
Selenenstr . 26 .

Bdb . Bart .
Tel . 27441 .

Damen - Kindermoden — Pelze

Wiesbaden

Langgasse 32 — Theater - Kolonnade 4

77des Schwindet
iinifflniHfflHflfflHHniiiiiiliHnHilHiiiiiiiiiiiiiiiiiffiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiniitiiiiiiiiiiiiiHim

ist der Titel dieses amüsanten Films

Kinderwagen
Bitt , zu verkauf .

Werderstr . 12 .
Stb 1 . Stock .

1 fast neuer
Einmachtovf .

Steingut . 50 1.
zu vk . Bertram -
ftraße 14 . Part .

Die innige Liebe

eines Vaters , dem ein entzückendes Mädel hilft ,

triumphiert über alle Widerstände und rettet dem

Sohn Heimat und Zukunft .

Die große Leidenschaft

für eine schöneVerführerin droht,einen hoffnungs¬
vollen jung .Mann aus seiner Bahn zu werfen . Aber

Wahrheit
iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

ist , daß Sie sich selten so gut unterhalten haben .

Brunnenkalonuade . Samstag , 13 . Juli 1940 ,
11 llhr : Konzert , ausgeführt vom Eauinufit -
zug XXV . RAD . Wiesbaden .

Scala -Varietb . Sensationelles Erotz -ParietS -
Programm mit 9 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :

Peter Jgelhoff
der bekannte Widner Schlager¬

komponist

Pong der große Komiker

Edith Forster
die Partnerin Pongs

Jno Wimmer

Eva Charlotte Högel
das hervorrag . Operetten - Duo vom

Neuen Operetten -Theater Leipzig
und der Großen Volksoper Berlin

Rodenbusch - Trio
2 Männer und 1 Frau —

ein großer Erfolg l

Rose und Red
ein exzentrisches Tanzpaar

wie noch nie

Franz Otto Krüger
der meisterliche humorvolle

Ansager

Am Flügel : Rolf Schickte
Apollo : „ Cöefa
Urania : „Hast _ ..
Lima : „Umwege «um Glück " .
Olympia : „Peer Gynt " .
Union : „ 13 Stühle .
Taunns -LichtspiHe Bierstadt : Ranette " .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : .Meitzer Flieder

" .

Grete Weiser , Ruth Hellberg , Hans Brausewetter , Ernst

Waldow , Hedwig Bleibtreu , Max Gülstorff , Ursula Herklng ,
Günther Lüders , Wilhelm Bendow .

Dazu die neueste Wochenschau

Kulturfilm : Sonne , Wind und weiße Segel

Täglich 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr - Sonntag 2 .00 Uhr

Ufa - Palast : „Die gute Sieben " .
Tägl . 14 .30 Uhr : Wochcnschau -Sonder -
veranstaltung .

Walhalla : „Die unheimlichen Wünsche
" .

Bühne : Gastspiel der Filmschauspielerin
Ellen Frank .

Thalia : „ Alles Schwindel " .
Filtu -Palaft : ..Amphitrvon "

.
täglich 15 .00 llhr : Wochenschau-Sond er -
veranstaltung .

Capitol : „ Gefah

In jedem Prnnrrimm

Die neueste Wochenschau

APOLLO
Moritzstraße 6

Bettstelle
m . Matr . ar el .
Lamve mit 3
Schal . , fast n .
Eas - Waschmasch .
bill . zu verkauf .

Konrady .
Oranienstr . 35 . 1

Weibes Kinder -
Rollbett mit

Matr . zu verk .
Dobnalek .

ktellmundstr . 36 .

1 Küche , bell , aus
2 Schränke .

2 Stühle . 1 Tisch ,
nur an Priv ..
zu verkaufen .

das . 9 Obstwein -
fäller 30 -40 Ltr .

S . Waaner .
Taubenstr 21 . 1 .

0
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Roman von Erica Erupe -Lörcher 51 . Fortsetzung
( Nachdruck verboten . )

In der Tiefe des parkähnlichen Gartens hört man das
heisere Aufkreischen einiger Papageien . Aus den Wirtschafts¬
räumen hinter dem Hause dringt der monotone Singsang ,
mit dem dxr chinesische Koch und sein Küchenjunge mit Vor¬
liebe ihre Arbeiten begleiten . Durch die weitgeöffneten
Türen schwebt der Duft von hochstengligen Blüten herein ,
die in hohen Alabastervasen stehen und ihr ach so kurzes
Blumendasein in intensivem Duften ausströmen , um bald zu
verwelken .

So tief ist Ritas erster Schlummer seit Tagen , daß sie die
Rückkunft von Mercedes nicht hört . Der Diener meldet ihr :
die Dame sei eingeschlafen . Deswegen nähert sich ihr Mer¬
cedes auf den Fußspitzen . Sekundenlang betrachtet sie die
Schlafende . Wie sympathisch ist diese junge Frau ! Sie be¬
greift Dietrichs Wahl . Auch ihre Haare sind von diesem
wundervollen Blond , wie die nordischen Küstenländer es
haben . Auch ihre Augen sind von diesem schönen , klaren Blau
wie die Dietrichs , und auch ihr Eesichtsausdruck zeigt eine
schöne Gefaßtheit , die Kraft zur äußeren Würde in jeder
Lebenslage , und eine ehrliche Offenheit , die ohne seelische
Winkelzüge ist . In tiefster Seele gesteht sich Mercedes , daß
diese junge Frau , die Dietrich sich erwählt hat , viel Befiel zu
ihm patzt , um eine Ehe zu einer wirklichen Harmonie zu ge¬
stalten , als wenn das Schicksal sie einige Jahre früher auf
Dietrichs Weg geführt hätte .

Vielleicht empfindet die Schlafende die Blicke Mercedes ?
Sie bewegt sich und schlägt , anfangs noch vollkommen traum -

befangen , die Augen auf .

„ Entschuldigen Sie , wenn Sie mich hier nicht vorhin vor¬
fanden

"
, meint Mercedes nach der Begrüßung , „ aber ich habe

bereits einen Ausweg gesucht , um diese unglückselige Sache
mit Lene Gerling zu heenden . Sie wird bereits heute abend
Manila wieder verlassen ."

„ Wie konnte das so rasch möglich werden ? "

„ Mir fiel eine deutsche Familie .ein , die von hier nach
Deutschland fährt , um ihren Urlaub in Hamburg zu verleben .
Deswegen rief ich — als Sie zum Präsidium fuhren — den

deutschen Konsul an , der über diese Angelegenheiten am

besten unterrichtet ist . Es traf sich gut . Die malaiische
Wärterin der Heiden kleinen Mädchen von vier und fünf

Jahren streikte heute am letzten Tage vor der Abreise und
wollte nicht mitfahren . Nun begrüßte es die Dame mit Dank ,
daß Lene bereit wäre , gegen Bezahlung ihrer Passage —
ohne Eehaltsansprüche — die beiden kleinen Mädchen zu be¬
treuen , da sie selbst leidend ist .

"

„ Es trifft sich ja gut . Ich habe nun nach den ver¬
schiedenen telefonischen Unterhaltungen mit dem Konsul
und der betreffenden Familie Lene gleich in jenes Haus ge¬
bracht

"
, fährt Mercedes fort , noch ganz erfüllt , diesen Aus¬

weg aus der unerquicklichen Sache für Heine Lütgens ge¬
funden zu haben . „ Das Fräulein war sichtlich sehr erleichtert
über die Möglichkeit der raschen Rückkehr nach Deutschland .
Ich versprach ihr auf ihre Bitte , der Familie , in deren Be¬
gleitung sie nun reist , nichts von dieser Angelegenheit zu
sagen . Das habe ich gehalten . Und im Moment , da ich mich

von Lene verabschiedete , löste sich sichtlich dieses Gefühl von
tiefster Beschämung in Reue auf . Jedenfalls bat sie mich ,
ihrer Schwester ihre Bitte um Verzeihung zu übermitteln , da
ihre Lebenswege sich nie mehr begegnen könnten . Auch bat
sie mich , die Kisten mit ihrer mitgenommenen Aussteuer , die
nach der Ankunft in meinem Hafenschuppen untergestellt
wurden , ihrer Schwester Magda als Eigentum auszu¬
händigen .

"

Rita hört schweigend zu . Sie gönnte Magda dies «
Lösung , denn gerade sie hat ja während dieser tagelangen
Flugfahrt miterlebt , wie Magda in einer bewunderns¬

würdigen äußeren Fassung innerlich um ihr Lebensglück ge¬
bangt und gefürchtet hat , es unrettbar durch diesen hinter¬
listigen Schachzug der eigenen Schwester geraubt zu sehen .

15 .
Am andern Tage treffen Rita und Mercedes Voß mit dem

ersten Zuge in Dägupan ein . der Manila in den frühesten
Stunden verläßt . Mercedes läßt es sich nicht nehmen , ihre
Güte , ihre uneigennützige Hilfsbereitschaft fortzusetzen und
Rita auf dieser Fahrt zu begleiten , die in vollkommen fremd¬
artige Verhältnisse hineinführt .

Sie zeigt den Weg , sie macht den Dolmetscher , als nach
Erkundigung auf der Polizei - und Verwaltungsbehörde in

Dagupan Namen und Haus der Malaienfamilie von den
beiden Damen erfragt sind .

Noch sieht man auf Schritt und Tritt di « Spuren der un¬
geheuren Verwüstung , die der Taifun hier anqerichtet hat .
Palmenstämme von ungeheurer Länge , die in ihrer Schlank¬
heit vom Sturm wie Zündhölzer geknickt und zu Boden ge¬
schleudert worden sind , liegen nur notdürftig beiseite geschoben
am Straßenrand . Zahlreiche Häuser sind abgedeckt , besonders
diejenigen , die zum Schutz gegen die Erdbebengefahr mit

leichten Wellblechplatten belegt waren . Diese sind umher¬

gewirbelt und oft Hunderte von Meter weit weggeschleudert
worden .

'
Der sofort darauf einsetzende Regenguß hat ganze

Wegstrecken ausgespült und verwaschen .
Rita geht schweigend neben Mercedes , die sie auf alle

diese Zerstörungen aufmerksam macht . Mein Gott , dieser

plötzlichen Naturkatastrophe ist Dietrich im Freien ausgesetzt

gewesen ?

Das Bedürfnis an Lebenskultur ist selbst bei wohl¬

habenden Malaienfamilien in solchen Provinzorten nicht

sehr groß . Man freut sich über den Besitz gutangelegter

Papiere auf den Banken , freut sich des Bewußtseins ausge¬

dehnten wertvolles Bodenbesitzes , und — eines Schmuck¬

kastens der Hausfrau in ansehnlichen Brillanten , Saphiren

und Gold - und Platinfassungen . , ,
( Fortsetzung folgt .)

^ a & Deutfdie Arbeitsfront ^ ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude " ^ '/i'

Wanderungen .

Sonntag , 14 . Juli : Wanderung der OW . Eeisberg , Ost und

Rheinstraße nach dem Entenpfuhl , Würzburg , Theißbachtal . Platte ,
Wiesbaden . Treffpunkt : 7 Uhr . Lahnstrahe , Ecke Zietenring .
Sonntag , 14 . Juli : Radwanderung nach Münster a . St . Wies ,

baden . Mainz . Heidesheim , Ingelheim , Gau Algesherm , Bad

Kreuznach . Münster a . St . Rückfahrt über Bingen , Hrndenburg -

brücke , Eltville , Wiesbaden . Treffpunkt : 7 Uhr , Boseplatz
Sonntag . 14 . Juli : Nachmittagswanderung der OW . West nach
der Platte und zurück . Treffpunkt : 15 Uhr , Unter den Eichen .

Kostenlose Steuerberatung für Mitglieder der DAF .

Handwerksmeister — Gewerbetreibende ! Achtung !

Die Steuerbescheide sind in der allernächsten Zeit zu erwarten .
Jeder Steuerbescheid bedarf einer eingehenden Prüfung .
Wenden Sie sich deswegen an die Rechtsberatungsstelle der DAF .
und nehmen Sie die kostenlose Steuerberaiung in Anspruch . Dazu
wird darauf hingewiesen , datz notwendig werdende Rechtsmittel -

verfahren ( Anfechtungen usw .) und die damit verbundene Prüfung
der Buchführung , die Stellung von Stundungs - und Erlatzanträgen , .
die Verhandlungen vor den Finanz - und Steuerämtern kostenlos
für die Mitglieder der DAF . erledigt werden .
Auskunft erteilt über die Kreise : Wiesbaden , Luisenstr . 41 , 2 „
Kreisrechtsberatungsstelle .

Lrtswo l̂tung Tonnenberg .

Am Samstag , 13 . Juli 1940 . abends 8 .30 Uhr , findet auf der

Dienststelle eine Amtswaltersitzung statt .

WlMWbote

Midlicho Personell

Hilfsarbetterin
zum Zeichnen u . Sortieren
der Wäsche sofort gesucht .

Grobwäscherei, »Rafsovia "

Friedrichstraße 46/48 .

3 « . Kraft .
auch Anfängerin

sofort gesucht .
Seitzmanael -

Detrieb .
Hellmundstr . 46 .
Suche z . 15 . 7 .

ob . 1 . 8 . in
frauenl . öausfi .

Hausgehilfin .
Ana . B . 443 TV

Gesucht wird nach ausmaits
für sofort oder 1 . August
älteres selbständiges

Jung . Mädchen
für Hausbalt

fuckt .
Geiger .

Maueraasie 12 .
Stnndenbilfe

vorm . 2 Std . für
gevfl . Hausbalt

gesucht .
Emser Str . 59 . 2

Stnndenbilfe
3— 4X wöcktl .
vorm . gesucht .

Tbmnas . Kais -
Friedr .- Rina 21 /

Kinderfräulein
Angebote mit Lichtbild u .
A . 445 an den Tagbl .- Derl .

Mädchen
evtl . a . Pflicktiahrmädchen
in mod . Haushalt gesucht .
Ang . zum 1 . 8 . ob . spater
an Direktor Wagner .
Volkerstratze 7 .______________
Balbmögl . gesucht tüchtiges
zuverlässiges

Alleinmädchen
bas kocken kann , in rubia .
gepflegten Hausbalt .
Tel . 28886 .

| Männliche Personen |
Küfer oder

Hilfsarbeiter
z . Flafckensvül .
und Kellerarb .

aefuckt .
Sckiiü & Co . .

Kaiser -Friebr .-
Rina 70 .

Kräftiger
Laufiuua «

über bie Ferien
zum Australien

gesucht ,
für halbe

Tage .
W . A . Kobl .

Seerobenttr . 19 .

Wi r suchen

Herren
für Reise - und Werbetätig¬

keit . Nach Einarbeitung

wird geboten : Freie Fahrt ,

Tagegeld und Provision .

Angebote unt . W . 438 Tagbl .-Verl .

Kräftiger

Lagerarbeiter
für sofort aefuckt .

Edeka -Erobbandel .

__________
Werberstratze 8 ._________

Zeitunqsträger ( in )

für Zeitungen u . Zeitschriften
gesucht , autzerbem

Boten ( Botin )

für Botengänge unb leichte
Bürofätiakeit . Angebote unt .
K . 446 an den Tagblatt -Verl .

Ordentl . Junge .
15 — 17 Jabre .

für leickte
Arbeiten gesucht .

Druckerei
I . Köhler .

Schwalb . Str . 18

Hausdiener
( Radfahrer ) ,

für fof . aefuckt .
Küstner .

Bertramsir . 25 .

KtellenMuA

Weiblich« Personen

Jung . Fräulein ,
oerf . in Steno .
Masck .- Sckreib ..

m . aut . Allge¬
meinbildung

kuckt geeignete
Halbtagsttelle .

Ang . M . 447 TV

^ Männliche Personen |
Büroanaektellter

sucht Aushilfe
ab sofort auf die
Dauer v . 4 Mock .
Ana . W . 446 TV

AermtilWn 1
Oranienktr . 37 . 2
aer . 5 - Z .-Wobn .
m . Balk . fixRu6 .
z . 1 . 10 . zu vm .
Besickt . 9 - 11 u .
15 — 17 . Näber .
das . 3 . Stock .

Möbl . 2 -Zim . -
Wobnuna
vermietet

Labnstratze 22 .
Wiegandt .

Möbl . Zimmer
ab 15 . 7 . frei .
Blumenhaus

Jung .
Kl . Burasir . 2 .

\

Ein altes

^ Scheuertuch wird neu !
Wasche das abgenutzte , durchlöcherte Scheuer¬

tuch sauber upd trockne es . Lege von beiden

Seiten alte Flicken unter , steppe mit der Näh¬

maschine solange von außen nach innen im

Kreise , bis die Mitte erreicht ist . Solch ein

geflicktes Scheuertuch hält zweimal solange

wie ein neues . Nimm zum Putzen , Schrubben

und Scheuern in Küche und Haus — auch

zum Händereinigen — das sparsame ATA .

ATA gibt es in grob , fein and extrafein .

SeldverW |WohMilgstailsch\

Verloren • ®efunben
~
|

sttich - ,1 Zim . n . Küche .

Jung . Ebeoaar
kuckt - Zim . -

F l»t du ffltok nnwre , Volke» ! — Werdet MHoiied d« HSV ! M

Möbl . Zimmer
m . flietz . Wasser
u . möal . Zentr .-
Heizg . in Stadt¬

mitte aeiuckt .
Ang u . M . 444
an Tagbl .- Verl .

Ebevaar kuckt
2 Zim . u . Kücke .

k. Dack . auck
Vorort . Ana . u .
G . 446 an den
Taabl . -Berlaa .

Garage
kofort gekuckt .

Ana . u . D . 445
an Taabl .-Verl .

Wohnung
mit Bad .

Näbe Hinden -
buraallee oder

Babnbof .
Ana . u . T . 447
an Taabl .- Verl .

Möbl . Zimmer
mit kev . Eina ,
von Reichsange¬
stellten für fof .
aekucht . Ana . u .
L . 445 an T .W .

Sucke 2 Zimmer
und Kücke

für sofort ,
auck Frontfvitze .
Ana . u . G .. 445
an Taabl .- Verl ,

Zabu -Erkatz .
Unterlief . , oerl .
Abzua . aea . gute
Bel . Oranien -
str . 25 . Stb . 1 1.

Sucke 2 - bis
2 ^ - Zim . -Wobn .
z. 1 . 8 . 40 o . kvät .
Ana . W . 445 TV

Sckönes . sonniges

möbl . Zimmer
mit Ztr .- Hz . u . Kückenb . . v . böb .
Beamtenwtw . mit Tochter zum
1 . August im Kurviertel aefuckt .

- ----- — ---- Preisangeb . erb . u . E . 447 T .- Vl .
auch Manfard - >----------------------------------

Sucke 100 RM
, u leiben aeaen
monatl . Zurücks ,
u a Zins . Ana .
u M . 445 T .- V .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Fischer .

Kleine Lana -
aafie 2 . 2 . Stock .
Möbl . Zim . vm .
Manthe . Luiken -
str . 16 . Stb . 2 l .
Saub . mbl . Zim .
m . 1 u . 2 Bett .,

zu vermieten ,
bei Cramer .

Mauritiusftr . 1 .
3 . Stock .

Gut möbl .
Balkonzimmer

mit Heizung
zu vermieten .

Dalickau .
Melandstr . 19

MietzesilA

Räbe Bismarck -
rina ant möbl .
Zim . m . 2 Bett .
D, 15 .— 31 . Juli
gekuckt . Ana . u .
D . 447 an den
Taabl . -Verlaa .

Pensionärin
kuckt m . 3 . m .
Kockael . Ana . u .
B . 447 an T .- V .

5 bis 6 - Zim . - Wohnung
in kcköner Lage und allem Zube¬

hör für Sevt . oder Okt . aefuckt .

Anaeb . u . R . 2785 an Aareigen¬

frenz . Mainz .

Wobn .. für fof .
aefuckt . Ana . u .
M . 441 an T .-V .

Alleinstebende
Dame

fuckt kl ., nette ,
abaefcklosiene
1 - Zim . -Wobn .

in Wiesbaden .
Zufckriften erb .
an K . 100 . Lim¬
burg a . d . Labn .
postlagernd .
Sucke 1 -2 - Zim .-

Wobn . . Näbe
Rinakircke . Ana .
u . T . 446 T .-V .

Biete sonnige
3 -3im . - Wobn .

m . kl . Manf ..
2 . St .. Südv . .

monatl . 56 RM
aeaen sonnige

2 - o . ar . 1 - Zim . -
Wobnuua ( auck
Frontfo .) . Klof .
i . Abschl .. Preis¬
lage 30 — 45 RM
» Keine Teilw .

"

Preisanaeb . u .
E . 447 an T .-V .

Amtliche Behanntmachungen

• Freibank
Verkauf am Samstag , 13 . Juli 1940 , Nr . 1— 150 von
7- 8 Uhr , Nr . 151 - SoO von 8- 9 Uhr , Nr . 301 - 400

von 9— 10 Uhr . Außerhalb der aufgerufenen Nummern

Städtische Schlachthofverwaltung .

Heinrich Bender , 29 Jahre , Parkstratze 29 — Ernst
Heinrich , 68 Jahre , Schiersteiner Str . 26 — Margarete
Stiebet , geb . Pohl , 67 Jahre , Moritzstraße 29

Statt Karten

Unsere geliebte Mutter

Frau Auguste Fach geb . Olfenius

ist heute nach kurzer schwerer Krankheit im

84 . Lebene | ahr für Immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Lony Rath , geb . Fach

Hedwig Küster , geb . Fach
Walter Fach , Obersti . , z . Z . im Felde

Margarethe Klein - Fach

Wolfgang Fach , Major , z . Z . im Felde
Karl Rath , Kriegsgerichfsrat
Hermann Küster , Oberstudien - Dir .
Lisa Fach , geb . Grebe x
Hede Fach, , geb . Ehnert
7 Enkel und 2 Urenkel

Wiesbaden (Morifzstr . 35 ) , Kassel , Osnabrück
Stettin , den 9 . Juli 1940

Die Einäscherung findet am 13 . Juli , 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

bezugfeheinfrei

reizende ,

jämmerliche
Holzjohlen -

Sandaletten

Hofd - Ulesf
• FINK & CO . , KIBCHGASSE 5t '

WIESBADEN
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